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„Rollende Waldschule“ im ersten Einsatz
für das städtische Familienzentrum Miteinander

(v.l.) Fynn, Timo, Ina Hegemann (KJS), Henri, Yemama, Adam, Alhavmsa(v.l.) Fynn, Timo, Ina Hegemann (KJS), Henri, Yemama, Adam, Alhavmsa(v.l.) Fynn, Timo, Ina Hegemann (KJS), Henri, Yemama, Adam, Alhavmsa(v.l.) Fynn, Timo, Ina Hegemann (KJS), Henri, Yemama, Adam, Alhavmsa(v.l.) Fynn, Timo, Ina Hegemann (KJS), Henri, Yemama, Adam, Alhavmsa Bericht auf Seite 5Bericht auf Seite 5Bericht auf Seite 5Bericht auf Seite 5Bericht auf Seite 5



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 29. April 2023 – Woche 17  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de2

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Moderne Stadtbücherei
mit ganz neuem Aufenthaltsgefühl geplant

Stadtbücherei bekommt inhaltlichStadtbücherei bekommt inhaltlichStadtbücherei bekommt inhaltlichStadtbücherei bekommt inhaltlichStadtbücherei bekommt inhaltlich
und gestalterisch ein neues Konzeptund gestalterisch ein neues Konzeptund gestalterisch ein neues Konzeptund gestalterisch ein neues Konzeptund gestalterisch ein neues Konzept
Am neuen Standort der Stadtbü-
cherei in der Langen Straße 64
planen wir eine moderne, kom-
plette Neugestaltung hin zu ei-
nem cafe-ähnlichen Treffpunkt
auch für junge Leute sowie ei-
nen Neustart des gesamten An-
gebotes hin zu den Themen Di-
gitalität, Gaming und gesell-
schaftliche Trends. Das bislang
vorgehaltene Unterhaltungs-An-
gebot soll grundsätzlich überar-
beitet und das Buchungssystem
automatisiert werden. Das neue
Angebot plant Büchereileiterin
und Diplom-Bibliothekarin Silke
Kampmann-Pitz zusammen mit
der Fachstelle für öffentliche
Bibliotheken NRW. Wir freuen uns

gemeinsam auf den Neustart!

Arbeitsuchende und Arbeitsuchende und Arbeitsuchende und Arbeitsuchende und Arbeitsuchende und ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
zusammenbringenzusammenbringenzusammenbringenzusammenbringenzusammenbringen
Seit Anfang dieses Jahres beschäf-
tigt die Stadt Bad Driburg eine
Case Managerin: Bernarda Hüls-
manns Aufgabe ist die Integration
von Flüchtlingen und Menschen
mit einem Zuwanderungshinter-
grund. Ein besonders wichtiger
Baustein einer erfolgreichen Inte-
gration ist ein Arbeitsplatz. Wir als
Stadt Bad Driburg möchten sowohl
bei der Stellen- als auch bei der
Mitarbeitersuche unterstützen.

Unsere Case Managerin hat dazu
eine kleine Profil-Datenbank spe-
ziell für Bad Driburg und das nahe
Umland erstellt. In dieser sind

arbeitssuchende Geflüchtete und
auch bereits einige mitarbeiter-
suchende Unternehmen gespei-
chert. Ich bitte Sie, diese Vermitt-
lungs-Bemühungen, die nach we-
nigen Wochen bereits erste Erfol-
ge wie die Vermittlung eines Ar-
beitsplatzes und eines Praktiums
vorzuweisen haben, auch weiterhin
zu unterstützen: Wenn Sie Stellen
in Bad Driburg frei haben, geben
Sie uns eine Information darüber.
Frau Hülsmann wird dann Bewer-
bungen von Geflüchteten und Zu-
gewanderten an mögliche Ar-
beitgeber unterstützen. Für weitere
Fragen und nähere Informationen
steht die Case Managerin gerne un-
ter der Telefon-Nr. 05253 88-1509
oder unter der E-Mailadresse
b.huelsmann@bad-driburg.de

zur Verfügung.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Von links: Büchereileiterin Silke Kampmann-Pitz, Tobias Mikus (Amt für Bildung & Kultur), Marian ClaesVon links: Büchereileiterin Silke Kampmann-Pitz, Tobias Mikus (Amt für Bildung & Kultur), Marian ClaesVon links: Büchereileiterin Silke Kampmann-Pitz, Tobias Mikus (Amt für Bildung & Kultur), Marian ClaesVon links: Büchereileiterin Silke Kampmann-Pitz, Tobias Mikus (Amt für Bildung & Kultur), Marian ClaesVon links: Büchereileiterin Silke Kampmann-Pitz, Tobias Mikus (Amt für Bildung & Kultur), Marian Claes
(Architekt), Johannes Huneke (Eigentümer), Michael Scholle (1. Beigeordneter) auf der Baustelle.(Architekt), Johannes Huneke (Eigentümer), Michael Scholle (1. Beigeordneter) auf der Baustelle.(Architekt), Johannes Huneke (Eigentümer), Michael Scholle (1. Beigeordneter) auf der Baustelle.(Architekt), Johannes Huneke (Eigentümer), Michael Scholle (1. Beigeordneter) auf der Baustelle.(Architekt), Johannes Huneke (Eigentümer), Michael Scholle (1. Beigeordneter) auf der Baustelle.

Die Stadt Bad Driburg plant eine
moderne, komplette Neugestal-
tung der Stadtbücherei hin zu ei-
nem hippen Treffpunkt auch für
junge Leute sowie einen Neustart
des gesamten Angebotes hin zu
den Themen Digitalität, Gaming
und gesellschaftliche Trends. Wie
bereits berichtet, hat die Volks-
bank der Stadt die angemieteten
Bücherei-Räumlichkeiten im Hell-
weg zum Sommer wegen Eigen-
bedarfs gekündigt. Sofort mach-
ten sich der verantwortliche De-
zernent Uwe Damer und sein Team
auf die Suche nach einem neuen
Standort. Sie sind jetzt fündig ge-
worden und zwar in der Langen
Straße 64, schräg gegenüber der
Kirche Peter und Paul.
„Ein völlig neues Aufenthaltsgefühl
soll in der neuen Bücherei entste-
hen: fast schon ähnlich wie in ei-
nem Café, hell und mit großen Fens-
terfronten zur Straße, mit Lounge-
möbeln, einem Angebot an heißen
und kalten Getränken sowie einem
ausgewählten, qualitativ hochwerti-
gen Medienangebot“, berichtet Bil-
dungs-Dezernent Uwe Damer. Wich-
tig sei der Stadt dabei, insbesondere
die Interessen der Jugendlichen auf-
zugreifen, sodass diese sich in der
neuen Stadtbücherei wohlfühlen.
Auch das vorgehaltene Unterhal-
tungs-Angebot soll grundsätzlich
überarbeitet und das Buchungs-

system automatisiert werden.
Förderung wird beantragtFörderung wird beantragtFörderung wird beantragtFörderung wird beantragtFörderung wird beantragt
Die Stadt Bad Driburg ließ sich be-
züglich der Modernisierung der Bü-
cherei ausführlich beraten von der
Fachstelle für öffentliche Bibliothe-
ken NRW und wird eine 80%-För-
derung der Umgestaltung der neu-
en Räumlichkeiten beantragen. Die-
se wird in den nächsten Monaten

von einem ortsansässigen Architek-
ten geplant und soll anschließend
von einem Fachausstatter für Bibli-
otheken umgesetzt werden. Das
neue Angebot plant Büchereilei-
terin und Diplom-Bibliothekarin
Silke Kampmann-Pitz zusammen
mit der Fachstelle für öffentliche
Bibliotheken NRW.
„Die Stadt Bad Driburg möchte das

Lesen grundsätzlich befördern,
insbesondere bei Kindern und Ju-
gendlichen. Lesen fördert das
Sprachverständnis, erweitert den
Wortschatz, regt Gedächtnis und
Fantasie an, sorgt für Wissenser-
werb und eine Verbesserung der
sozialen und emotionalen Fähigkei-
ten“, wirbt Silke Kampmann-Pitz
für das Lesen und Vorlesen.
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In guten wie in schlechten Zeiten...

Mechthild Parensen im Trauzimmer des Rathauses.Mechthild Parensen im Trauzimmer des Rathauses.Mechthild Parensen im Trauzimmer des Rathauses.Mechthild Parensen im Trauzimmer des Rathauses.Mechthild Parensen im Trauzimmer des Rathauses.

1981 wurde Mechthild Parensen
zur ersten Standesbeamtin im
Kreis Höxter berufen. Damals noch
für die Stadt Nieheim tätig, arbei-
tete sie seit 2005 im Rathaus in
Bad Driburg. Viele werden sie
kennen, denn seither hat sie dut-
zende Ehen in Bad Driburg ge-
schlossen. Jetzt geht sie in den
wohlverdienten Ruhestand, nicht
aber ohne zuvor aus ihrem Erfah-
rungsschatz von über 40 Jahren
Standesamt und Eheschließungen
zu berichten.
„Bis zum Jahr 2008 habe ich zu-
sammen mit meinen Kollegin-
nen und Kollegen im Standes-
amt von Bad Driburg jährlich
knapp 400 Geburten beurkun-
det. Dann wurde die gynäkolo-
gische Abteilung im St. Josef
Hospital geschlossen“, berich-
tet Mechthild Parensen.
Seitdem trat neben dem Beurkun-
den von Sterbefällen ein anderes
Thema über die Jahre immer mehr
in den Vordergrund: das Thema
Migration. „Die Migration hat
meinen Beruf noch viel interes-
santer gemacht“, berichtet die
Standesbeamtin. „Ich habe mich
immer sehr gefreut, wenn mir Ur-
kunden in englischer, französi-
scher oder spanischer Sprache
vorgelegt wurden.“
Eine ganz besondere Freude sei
es ihr allerdings immer gewesen,
Paare zu trauen: „Keine Ehe-
schließung gleicht der anderen.
Jede Eheschließung ist einzigar-
tig, so wie auch jedes Brautpaar
einzigartig ist“, erzählt sie.
In Bezug auf die Eheschließungen
hat sich über die Jahre vieles ge-
wandelt. Bis Mitte 1998 wurde
das Aufgebot ausgehängt. Viele
interessierte Bürgerinnen und
Bürger informierten sich gerne
regelmäßig am Bekanntma-
chungskasten der Stadt darüber,
wer sich bald im Rathaus das Ja-
Wort geben würde.
Auch folgte früher nach fast jeder
standesamtlichen Trauung eine
kirchliche Trauung, was heute bei

weitem nicht mehr in dieser Häu-
figkeit der Fall ist. Somit war frü-
her die standesamtliche Trauung
eine reine Formsache und das
Brautpaar erschien zumeist nur
mit den zwei Trauzeugen und den
engsten Familienangehörigen. All
das hat sich grundlegend geän-
dert und macht heutige, stan-
desamtliche Trauungen sehr viel
anspruchsvoller.
Seit über 20 Jahren werden Ehen
nicht mehr ausschließlich im Trau-
zimmer des Rathauses geschlos-
sen. Die Burgkapelle Dringenberg,
das Wasserschloss Neuenheerse,
der Gräfliche Park, das Friedrich-
Wilhelm-Weber-Museum und das
Bilster Berg Drive Resort können
als Austragungsorte der Ehe-
schließung gewählt werden. Bei
schönem Wetter geben sich seit
Corona die Brautpaare auch gerne
unter freiem Himmel das Ja-Wort.
Auf die Gestaltung der Trauung
wird viel Wert gelegt. Viele Braut-
paare wünschen sich eine persön-
liche Trauansprache oder haben
spezielle Musikwünsche zur Un-
termalung. Der Ringtausch ist ne-
ben dem Ja-Wort, der Unterschrift
und dem Kuss zentraler Part der
Zeremonie. Ganz besonders in Er-
innerung geblieben ist Mechthild
Parensen eine Trauung, bei der der
Bräutigam, gebürtig aus einem afri-
kanischen Land, ein wunderschö-
nes schneeweißes, langes, gold-
besticktes Gewand trug.
Speziell waren auch die Situatio-
nen zu Beginn der Corona-Zeit, als
einige Paare die bestellten Trau-
ringe nicht vom Juwelier abholen
konnten: Eine Braut habe die Rin-
ge dann einfach aus Silberpapier
gebastelt. So brauchte das Paar
auf den Ringtausch während der
standesamtlichen Trauung nicht
verzichten. Ein anderes Paar hatte
sich kurz entschlossen Ringe von
den Gästen geliehen.
„Ich gehe mit einem lachenden
und einem weinenden Auge, der
Beruf hat mir immer sehr viel Spaß
gemacht“, so Mechthild Parensen.
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Sitzungstermine der Stadt Bad Driburg

Faires Frühstück

Kein Grabschmuck auf Wiesengräbern
der städtischen Friedhöfe

Müll abladen an Containerplätzen nicht erlaubt

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Aktuelles Foto vom Containerplatz an der Alleestraße.Aktuelles Foto vom Containerplatz an der Alleestraße.Aktuelles Foto vom Containerplatz an der Alleestraße.Aktuelles Foto vom Containerplatz an der Alleestraße.Aktuelles Foto vom Containerplatz an der Alleestraße.

Die Friedhofsverwaltung der
Stadt Bad Driburg weist darauf
hin, dass Wiesengräber dauer-
haft von sämtlichem Grab-
schmuck frei zu halten sind, da-
mit ungehindert Mäharbeiten

durchgeführt werden können.
Hierauf wird ebenfalls durch
Schilder an den entsprechen-
den Grabfeldern hingewiesen.
Dennoch wird dieser Hinweis
leider von einer Vielzahl der

Nutzungsberechtigten nicht be-
achtet. In der Folge bietet sich
immer wieder ein unschönes
Gesamtbild.
Es wird also dringend darum gebe-
ten, ab der Mähsaison keinerlei

Grabschmuck aufzustellen.

Die Friedhofsverwaltung ist
berechtigt, unerlaubt aufgestell-
ten Grabschmuck unangekündigt
zu entsorgen.

Leider bietet sich alle Jahre
wieder das gleiche Bild: Kaum ist
das Frühjahr angebrochen, kommt
der sogenannte wilde Müll wieder
zu Tage. An Containerplätzen oder
auch den städtischen Mülleimern
werden illegal normaler Hausmüll
oder auch Sperrmüll, Reifen und
Altöl entsorgt. Dies ist nicht er-
laubt! Der Bauhof Bad Driburg
wird in solchen Fällen tätig und
reinigt die entsprechenden Berei-
che. Die anfallenden Kosten
hierfür werden dem Verursacher,
sofern dieser ermittelt wird, in Rech-
nung gestellt. Gelingt dies nicht,
sind die Kosten durch die Allge-
meinheit zu tragen, also durch alle
Bürgerinnen und Bürger!
„Eine Ermittlung eines Verursa-
chers ist gar nicht so selten wie

man vielleicht annehmen mag.
Die Trefferquote ist besonders
dank vermehrter Hinweise der
aufmerksamen Bevölkerung an-
steigend“, berichtet Ordnungs-
amtsleiter Christian Schulz.
„Wenn man bedenkt, was die ord-
nungsgemäße Entsorgung über
den Abfalldienst des Kreises Höx-
ter oder einen lokalen privaten
Anbieter kostet, dann sind anfal-
lende Strafen und Gebühren
vergleichsweise sehr viel höher.“
Nicht nur Privathaushalte auch
Gewerbebetriebe entsorgen ver-
mehrt ihren Müll über die Stadt-
mülleimer.
Haben auch Sie ein wachsames Auge
auf unsere schöne Kur- und Bade-
stadt! Sauberkeit zeichnet unse-
ren Ort aus, so soll es bleiben.

Folgende Sitzungen finden im Mai
statt:
Dienstag, 02.05.2023 um 18 Uhr
der Haupt- und Finanzausschuss
im Rathaus, Sitzungssaal
Mittwoch, 03.05.2023 um 18 Uhr
der Ausschuss für Schulen,

Bildung, Kultur und Sport
im Rathaus, Sitzungssaal
Donnerstag, 04.05.2023 um 18 Uhr
der Ausschuss für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz
im Rathaus, Sitzungssaal
Montag, 08.05.2023 um 18 Uhr

der Stadtrat im Rathaus,
Sitzungssaal
Dienstag, 16.05.2023 um 18.30 Uhr
der Bezirksausschuss Herste,
Bürgerhaus Herste

Die öffentlichen Tagesordnungen

sowie die Vorlagen können direkt
dem Ratsinformationssystem der
Stadt Bad Driburg entnommen
werden (https://bad-driburg.rim.
gkdpb.de/startseite ) und hängen
am Rathaus der Stadt Bad Driburg,
Am Rathausplatz 2, aus.

Sie möchten BehälterSie möchten BehälterSie möchten BehälterSie möchten BehälterSie möchten Behälter,,,,, Sperrmüll Sperrmüll Sperrmüll Sperrmüll Sperrmüll
oder sonstige oder sonstige oder sonstige oder sonstige oder sonstige Abfallarten anmelden:Abfallarten anmelden:Abfallarten anmelden:Abfallarten anmelden:Abfallarten anmelden:
Abfallservice des Kreises Höxter

Tel: 05271 / 965-4444
E-Mail: abfallservice@
kreis-hoexter.de

Die Fairtrade-Steuerungsgruppe
erinnert an das Faire Frühstück
am 7. Mai, ab 10 Uhr im Bad
Driburger Rathaus.
Neben einem leckeren, regiona-
len und fair gehandelten Früh-
stück, besteht zudem die Mög-
lichkeit sich über Fairen Handel

im Allgemeinen als auch den ak-
tuellen Stand der Kampagne zu
informieren. Den Kostenbeitrag
von 10 Euro pro Person bitten wir
bis zum 2. Mai auf folgendes Konto
zu überweisen:
DE02472643677600344310,
Frau Rosemann,

Verwendungszweck „Fairtrade“.
Bitte geben Sie hier auch
möglichst Ihren Namen und ihre
Telefonnummer an. Das Platzan-
gebot ist leider auf maximal 80
Plätze begrenzt, wobei der Zah-
lungseingang die Reihenfolge
bestimmt.

Ansprechpartnerin ist Karin Rose-
mann, erreichbar unter der Mobil-
funknummer:
017696974633.
Zudem erreichen Sie uns unter
fairtrade@bad-driburg.com.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihre Fairtrade-Steuerungsgrupp
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Mit der spannenden Exkursion hat Ina Hegemann den Kindern des städt. Familienzentrums die Natur in unsererMit der spannenden Exkursion hat Ina Hegemann den Kindern des städt. Familienzentrums die Natur in unsererMit der spannenden Exkursion hat Ina Hegemann den Kindern des städt. Familienzentrums die Natur in unsererMit der spannenden Exkursion hat Ina Hegemann den Kindern des städt. Familienzentrums die Natur in unsererMit der spannenden Exkursion hat Ina Hegemann den Kindern des städt. Familienzentrums die Natur in unserer
direkten Umgebung näher gebracht.direkten Umgebung näher gebracht.direkten Umgebung näher gebracht.direkten Umgebung näher gebracht.direkten Umgebung näher gebracht.

Für die Vorschulkinder des Fami-
lienzentrums kam am Mittwoch,
5. April, zum ersten Mal der neue
Anhänger „Lernort Natur“ der
Kreisjägerschaft Höxter e.V. mit
Ina Hegemann zum Einsatz.
Bereits bei den Vorbereitungen
blieben staunende Passanten ste-
hen und waren begeistert von den
Präparaten der heimischen Wild-
arten zum Anfassen und dem üb-
rigen Anschauungsmaterial der
„Rollenden Waldschule“.
Die geschulte Jägerin Ina Hege-
mann zeigt Fynn, Timo, Henri, Ye-
mama, Adam und Alhamsa die ver-
schiedenen heimischen Tierarten,
die im Anhänger zu finden sind.
Die Kinder entdecken sofort eini-
ge Tiere, die sie selbst schon
einmal gesehen haben: „Da ist
ein Reh! Das habe ich schonmal
gefüttert!“, sagt Henri eifrig und
zeigt auf das ausgestopfte Reh-
kitz. Direkt daneben liegt ein klei-
nes Damwildkalb. „Das Fell ist ja
gar nicht weich!“, stellt Fynn fest.
Ina Hegemann holt einige Präpa-
rate raus und die Kinder können
manches Tier anfassen und ertas-
ten - ein Lernort zum „Begreifen“
der Natur.
Höhepunkt des Besuchs war dann
der Ausflug in den Kurpark mit
Ina Hegemann und den Kin-
dern. Dort sind nämlich viele
Tiere zuhause. Auf dem Weg
zum Wildgehege des Kurparks
hat Ina Hegemann uns allerlei
Baum- und Pflanzenarten er-
klärt und nähergebracht. Am
Gehege angekommen kamen
die Tiere neugierig auf uns zu.

Die Kinder hatten direkt viele
Fragen: „Warum hat das Dam-
wild nur ein Geweih?“, wollte
Timo wissen. „Weil die Hirsche
ihr Geweih je nach Alter Mitte
April bis Anfang Mai einmal
abwerfen und neu schieben.“,
erklärt Ina Hegemann den Kin-
dern. „Wieso hat das da so ei-
nen dicken Bauch?“, fragt Adam.
„Das Damwild ist schwanger und
bekommt demnächst ein Dam-
kalb. Meistens kommen die

Ende Mai bis Juni auf die Welt.“.
Adam war mitgerissen und hat
seine Erzieher sofort gefragt, ob

wir nun öfter hier her kommen
können, um zu sehen, wenn die
Kitze auf die Welt kommen.

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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Heimatapfel geht in die dritte Runde
Das Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-Projekt
Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-
Runde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in den
letzten zwei Jahren sollen ausletzten zwei Jahren sollen ausletzten zwei Jahren sollen ausletzten zwei Jahren sollen ausletzten zwei Jahren sollen aus
der Ernte 2022 wieder eine der Ernte 2022 wieder eine der Ernte 2022 wieder eine der Ernte 2022 wieder eine der Ernte 2022 wieder eine Ap-Ap-Ap-Ap-Ap-
felschorle und auch wieder einfelschorle und auch wieder einfelschorle und auch wieder einfelschorle und auch wieder einfelschorle und auch wieder ein
purer purer purer purer purer Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
füllung auf den Markt kommen.füllung auf den Markt kommen.füllung auf den Markt kommen.füllung auf den Markt kommen.füllung auf den Markt kommen.
Anteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus demAnteilige Einnahmen aus dem
Verkauf unterstützen als Pflege-Verkauf unterstützen als Pflege-Verkauf unterstützen als Pflege-Verkauf unterstützen als Pflege-Verkauf unterstützen als Pflege-
Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die An-An-An-An-An-
pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-
samten Ksamten Ksamten Ksamten Ksamten Kulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxter.....
(sie) Mit der Heimatapfel-Schorle
hat es in 2021Jahr begonnen, im
vergangenen Jahr ist der reine
Saft dazu gekommen. „Wir sind
stolz, dass wir auch in diesem
Jahr wieder beide Produkte auf
den Markt bringen werden. 2022
war ein sehr gutes Apfel-Jahr mit
einer großen Ernte.
Wir werden in diesem Jahr er-
neut einen naturtrüben Streu-
obst-Apfelsaft in der 0,7 L Fla-
sche anbieten“, freut sich He-
ribert Gensicki von der Streu-
obstinitiative über die rege
Nachfrage.
Mit der guten Ernte 2022 war es
ein gutes Streuobstjahr im Kreis
Höxter, besser als 2021 unbd im
Geschmack ist auch dieser Jahr-
gang wieder mit der richtigen
Mischung aus Süße und Säure

überzeugend. In punc-
to Erntebeteiligung
ist die Initiative auch
rundum zufrieden:
„Wir haben wieder
aus dem gesamten
Kreis Höxter Obstlie-
ferungen entgegen-
genommen.
Die Sammelstellen in
Scherfede, Ottenhau-
sen und Bellersen ha-
ben sehr gut funktio-
niert,“ berichtet Ste-
phan Lücking über die
rege Teilnahme aus
der Bevölkerung. Im
April wollen die Graf
Metternich Quellen
auch wieder die Hei-
matschorle (0,7 L) im
gesamten Kreis Höx-

Jahren haben wir ein Gefühl für
die Akzeptanz und Resonanz ent-
wickelt. Wir sind weiter bestrebt
die Produkt-palette noch breiter
aufzustellen, um die Pflegearbei-
ten dauerhaft zu sichern.“
Vom Apfelsaft gehen wieder vol-
le 12 Cent pro Flasche ohne Um-
wege in die Obst-bestände. Auch
die Beste-Stadtwerke haben die-
sen wichtigen Beitrag zum Kul-
turlandschafts-erhalt erkannt
und unterstützen das Gesamt-

projekt aktiv.

Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“
Im Projekt „Heimatapfel“ arbei-
ten Akteure und Aktive zusam-
men, um das Kulturgut „Streu-
obstwiese“ dauerhaft und nach-
haltig zu erhalten und zu pfle-
gen. Innerhalb von 10 Jahren sol-
len als Einstieg 5.000 alte Obst-
bäume gepflegt und 1.000 neue
Bäume nachgepflanzt werden
und die Bildungsarbeit intensi-
viert werden. Hierbei sind die
Akteure auf einem guten Weg,
denn bis 31.03.2023 konnten seit
2021 zum Erhalt 1.092 Bäume
gepflegt und 385 neue Obstbäume
gepflanzt werden.

Gleichzeitig wurde die Bildungs-
arbeit an Schulen im Rahmen des
„Grünen Klassenzimmers“ vor-
angetrieben, um den Kindern die
Wichtigkeit des Klima-, Umwelt-
und Natur-schutzes vor Ort in
Streu-obstwiesen zu vermitteln.
Im Projekt „Heimatapfel“ wird
mit dem Ankauf des Streuobstes
zu einem Preis von 20,00 Euro je
Doppelzentner des bisher unge-
nutzten Obstes ein sinnvoller
Beitrag geleistet, die vielen Be-
stände der kulturland-schaftsprä-
genden Obstwiesen und des Kul-
turgutes Streuobst mit der gro-
ßen Sortenvielfalt zu erhalten.
Streuobstwiesen sind ein Klein-
od mit großer Artenvielfalt und
bieten mehr als 5.000 Tier- und
Pflanzenarten einen Lebensraum.

Bald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich gute
Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.

ter anbieten. „Das Projekt Hei-
matapfel hat es sich zur Aufgabe
gemacht, für bislang ungenutz-
tes Streuobst wirtschaftlich at-
traktive Vertriebswege anzubie-
ten, um den Erhalt und die Nach-
pflanzung von den für das Kultur-
land Kreis Höxter so wichtigen
Beständen zu sichern“so die Aus-
sage von Heiko Böddeker von der
Regionalmarke Kulturland (GfW
Kreis Höxter) Und weiter: „Mit den
Produkten in den letzten beiden

Kulturlandpartner

12 Cent pro Flasche für Erhalt  

 + Pflege der Streuobstwiesen 
halt

sen 

Probieren
 

Sie!

Direktsaft 100%
aus alten Apfelsorten  
von Streuobstwiesen  
aus dem Kreis Höxter

Kulturlananddppapaad rtrtntntnnnrr eerereeWir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

• regional
• Erhalt alter Streuobstwiesen

• Förderung nachhaltiger Nutzung
 • ohne Zusatzstoffe
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Grußwort des Königspaares 2022
Wir sagen dankeschön!

Liebe Schützenbrüder, liebe Alhauser,
liebe Freunde und Gäste aus nah
und fern. Wahnsinn wie schnell
die Zeit vergeht. Nach einem wun-
derschönen und aufregenden Re-
gentenjahr neigt sich dieses nun
dem Ende entgegen.

Wir möchten dieses Jahr aber
nicht zu Ende gehen lassen ohne
uns zu bedanken bei unserem

Königs-
schießen
in Alhausen
Nach dem Königs- und Offiziers-
ball ist das nächste Königschie-
ßen nicht weit. Die Schützen-
festsaison beginnt! Am Sams-
tag, den 6. Mai wird im Weber-
dorf ein neuer Schützenkönig,
Jungkönig und Kinderprinz er-
mittelt. Die Schützen treffen sich
um 14.30 Uhr am Weberhaus. Es
findet ein kleiner Umzug durch
unser Weberdorf statt. Anschlie-
ßend wird zur Dreizehnlinden-
halle marschiert. Traditionell
werden dort die Eicheln und Kor-
deln vom Vereinsschießen über-
reicht. Im Anschluss beginnt das
Königschießen.

Zum Tanz am Abend spielt die
Partyband „Windsmusik“ aus
Lippstadt. Die St. Vitus Schüt-
zengilde freut sich auf ein schö-
nes Königschießen und auf viele
Besucher! Das darauffolgende
Schützenfest findet vom 20. bis
22. Mai statt.

Hofstaat (Tinuns & Trixi und Udo &
Moni), der seine „Feier-Qualitä-
ten“ eindrucksvoll unter Beweis
gestellt hat, dem Vorstand des
Schützenvereins der uns mit Rat
und Tat zur Seite stand und bei
allen Schützen sowie Bürgern und
Gästen die uns dieses Schützen-
fest begleitet haben. Herzlichen
Dank auch an unsere Freunde und
Nachbarn die sich beim Schmücken

unseres „Königsreichs“ selbst
übertroffen haben.

Vielen Dank auch an den Spiel-
mannzug Pömbsen und den Mu-
sikverein Herste für die tolle
Begleitung bei den Umzügen.
Natürlich nicht zu vergessen gilt
auch ein großer Dank an unser
Jungschützenkönigspaar mit ih-
rem Hofstaat. Die maßgeblich zum

Schützenfest beigetragen haben.
Wir freuen uns auf das bevorste-
hende Königschießen, auf unsere
Nachfolger und wünschen dem
neuen Königspaar mit Hofstaat
ein ebenso tolles Jahr wie wir es
erleben und genießen durften.

Euer Königspaar 2022
Oliver Jochmann und
Sabine Kleine
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Dorfkneipe wird zur Schacharena
In Dringenberg treffen die besten Schachspielerinnen und Schachspieler in OWL aufeinander

Die siegreichen Damen Heide Kluge (v.l.), Yvonne Bartels, Anastasia Erofeev und Maryam Allahverdi.Die siegreichen Damen Heide Kluge (v.l.), Yvonne Bartels, Anastasia Erofeev und Maryam Allahverdi.Die siegreichen Damen Heide Kluge (v.l.), Yvonne Bartels, Anastasia Erofeev und Maryam Allahverdi.Die siegreichen Damen Heide Kluge (v.l.), Yvonne Bartels, Anastasia Erofeev und Maryam Allahverdi.Die siegreichen Damen Heide Kluge (v.l.), Yvonne Bartels, Anastasia Erofeev und Maryam Allahverdi.

Adolf Sucker (Mitte) ist mit 81 Jahren der beste Schach-Senior in OWL.Adolf Sucker (Mitte) ist mit 81 Jahren der beste Schach-Senior in OWL.Adolf Sucker (Mitte) ist mit 81 Jahren der beste Schach-Senior in OWL.Adolf Sucker (Mitte) ist mit 81 Jahren der beste Schach-Senior in OWL.Adolf Sucker (Mitte) ist mit 81 Jahren der beste Schach-Senior in OWL.

Für die Teilnehmer war es eine tolle Schachwoche in Dringenberg.Für die Teilnehmer war es eine tolle Schachwoche in Dringenberg.Für die Teilnehmer war es eine tolle Schachwoche in Dringenberg.Für die Teilnehmer war es eine tolle Schachwoche in Dringenberg.Für die Teilnehmer war es eine tolle Schachwoche in Dringenberg.

Dringenberg. Dort wo sonst die
Fuß- und Volleyballer oder Schieß-
sportler auf ihre Siege anstoßen
stand jetzt eine ganz andere
Sportart im Mittelpunkt. In der
Dringenberger Traditionsgaststät-
te „Zum Goldenen Anker“ war es
sechs Tage lang ungewöhnlich
still, obwohl alle Tische der Drin-
genberger Dorfgasthofs besetzt
waren. Vom 11. bis zum 16. April
wurde in der Gaststätte von Lud-
ger Hausmann in Dringenberg
erstmals die OWL-Meisterschaften
im Schach ausgetragen.
Ausrichter dieses hochrangigen
Turniers war die Spielgemein-
schaft Schachfreunde Brakel-
Bad Driburg. Vorsitzende des
Vereins ist die Dringenberger
Schachsportlerin Heidi Kluge.
Der Schachverein SG SF Brakel
- Bad Driburg ist im Jahr 1985
aus den Schachvereinen Brakel
und Bad Driburg durch Fusion
entstanden. Beide Vereine wur-
den 1947 gegründet, somit bli-
cken sie in der laufenden Sai-
son 2022/2023 auf 75 Jahre
Schachgeschichte zurück.
„Obwohl wir nur ein kleiner ge-
meinnütziger Verein sind, haben
wir unser Jubiläum zum Anlass
genommen, uns für die Ausrich-
tung der OWL-Einzelmeister-
schaften zu bewerben und ha-
ben zu unserer großen Freude
den Zuschlag erhalten“, sagt
Heidi Kluge.
Zunächst wurde von Dienstag bis
Freitag die Verbandsmeisterschaft
der Senioren ausgetragen. Teil-
nehmen konnten hier Schach-
sportler ab 60 Jahren. Schach ist
ein Marathon-Sport. Täglich wur-
den zwei Runden, jeweils um neun
und um 14 Uhr gespielt. Am Ende
siegte Adolf Sucker vor Andrej
Becker (beide vom Schachverein
Brakel-Bad Driburg) und Herbert
Wangert. Schach hält das Gehirn
jung. Der Sieger Adolf Sucker ist
bereits 81 Jahre alt und erneut
unschlagbar.
Im Anschluss an das Turnier fand
am Samstag, 15. April, im Histo-
rischen Rathaus der jährliche
Kongress des Schachverbands
Ostwestfalen-Lippe statt.
Hauptattraktion der Schachwoche
bei Hausmann war die OWL-Ein-
zelmeisterschaft der Damen und
Herren. 14 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer waren hier am Start.
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Von Freitag bis Samstag waren
fünf Partien zu spielen, eine am
Freitag und jeweils zwei am Sams-
tag und am Sonntag. Alle Teilneh-
menden hatten sich zuvor bei an-
deren Turnieren qualifizieren
musste. Heidi Kluge war als Be-
zirksmeisterin von 2019 quali-
fiziert. Künftig soll die Qualifi-
zierung abgeschafft werden,
dann kann jeder mitmachen,
der es sich zutraut. Heidi Kluge.

„Für die nächste Ebene, die
NRW Meisterschaft, muss man
sich schon nicht mehr qualifi-
zieren, sondern teilnehmen
kann, wer sich anmeldet. Das
wird wohl auch bald auf OWL
Ebene entsprechend geändert.“
In der Damenwertung siegte Ana-
stasia Erofeev (SV Lieme) vor Hei-
di Kluge (Dringenberg) und Ma-
ryam Allahverd (TS Eichholz-Rem-
minghausen). Bei den Herren sieg-
te Andreas Lückner (Gütersloher
SV) vor David Riedel vom Brack-
weder SK, vor und Mats Lennart
Siol (SK Tönsberg Oerlinghausen),
mit 17 Jahren jüngster Spieler des
Turniers.

„Eine Premiere war, dass dieses
Mal eine Frau wertzahlmäßig stär-
ker war als der spielstärkste
Mann“, sagt Heidi Kluge. Anasta-
sia Erofeev vom lippischen SV Lie-
me führte auch die Gesamtwer-
tung mit 2034 Punkte an. David
Riedel vom Brackweder SK lag 20
Punkte dahinter. Heidi Kluge kam
mit 1805 Punkten auf Platz sie-
ben. Die Dringenbergerin war die
einzige Teilnehmerin aus dem
Schachverein Brakel-Bad Driburg
an diesem Turnier.

Sieger David Riedel, Paul-Gabriel Elefteriadis, Andreas Lückner und Mats Lennart Siol.Sieger David Riedel, Paul-Gabriel Elefteriadis, Andreas Lückner und Mats Lennart Siol.Sieger David Riedel, Paul-Gabriel Elefteriadis, Andreas Lückner und Mats Lennart Siol.Sieger David Riedel, Paul-Gabriel Elefteriadis, Andreas Lückner und Mats Lennart Siol.Sieger David Riedel, Paul-Gabriel Elefteriadis, Andreas Lückner und Mats Lennart Siol.

In Dringenberg wurde erstmalsIn Dringenberg wurde erstmalsIn Dringenberg wurde erstmalsIn Dringenberg wurde erstmalsIn Dringenberg wurde erstmals
die OWL-Meisterschaft im Schachdie OWL-Meisterschaft im Schachdie OWL-Meisterschaft im Schachdie OWL-Meisterschaft im Schachdie OWL-Meisterschaft im Schach
ausausausausausgetragen.getragen.getragen.getragen.getragen. Die Dringenberger Schachmeisterin Heidi Kluge bei einer ihrer Partien.Die Dringenberger Schachmeisterin Heidi Kluge bei einer ihrer Partien.Die Dringenberger Schachmeisterin Heidi Kluge bei einer ihrer Partien.Die Dringenberger Schachmeisterin Heidi Kluge bei einer ihrer Partien.Die Dringenberger Schachmeisterin Heidi Kluge bei einer ihrer Partien.

Dorfaktionstag in Reelsen

Die fleißigen AkteureDie fleißigen AkteureDie fleißigen AkteureDie fleißigen AkteureDie fleißigen Akteure

Trotz erfrischender Kühle und re-
lativ hoher Luftfeuchtigkeit sind
am 15. April mindestens 46 fleißi-
ge Hände der Einladung des Hei-
matsvereins Reelsen gefolgt und
haben den Dorfaktionstag began-
gen. Es wurde Müll gesammelt,
Beete gemulcht, am Friedhof He-
cken geschnitten, am Heimkeh-
rerkreuz gesäubert und Reini-
gungsarbeiten am Backhaus
durchgeführt. Kinder waren mit
Bastelarbeiten beschäftigt. Gegen
12.30 Uhr wurde zu Mittag ge-
schmaust mit Erfrischungsgeträn-
ken und Würstchen. Herzlichen
Dank allen fleißigen Helfern sagt
der Heimatverein Reelsen.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Herzschwäche früh erkennen und wirkungsvoll behandeln

Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-oBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-oBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-oBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-oBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-o

Rund 2,5 Millionen Menschen le-
ben in Deutschland mit einer Herz-
insuffizienz. Sie leiden bei Alltags-
aktivitäten oft unter Atemnot, füh-
len sich müde und erschöpft. Auch
Wassereinlagerungen in den Bei-
nen (Ödeme) und Herzrhythmus-
störungen können hinzukommen.
Bei einigen Patient:innen wirkt
die Standardtherapie für diese
Erkrankung nicht wie erwartet, die
Beschwerden können sich sogar
verschlimmern.
Gemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame Spurensuche
Was verbirgt sich hinter der Herz-
insuffizienz? Es gibt viele Mög-
lichkeiten, zum Beispiel koronare
Herzkrankheiten oder die Folgen
eines nicht behandelten Blut-
hochdrucks, aber auch unterdia-
gnostizierte Erkrankungen wie die
Transthyretin-Amyloidose mit Kar-
diomyopathie (ATTR-CM). Letzte-
re zu erkennen, erfordert von den
behandelnden Ärzt:innen detek-
tivischen Spürsinn. Die Ermittlun-
gen starten bei der Patientenge-
schichte: Gab es eine Operation
aufgrund eines Karpaltunnelsyn-
droms, vielleicht sogar an beiden
Handgelenken? Ist eine Veren-
gung des Wirbelkanals in der Wir-
belsäule bekannt? Das Elektro-
kardiogramm (EKG), die Labor-
werte und eine Überweisung in

die Kardiologie liefern weitere
Indizien: Ist die Herzwand deut-
lich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht,
verstärkt das den Verdacht auf
eine ATTR-CM. Weitere bildge-
bende Verfahren in Kombination
mit speziellen Laborwerten oder
eine Gewebeuntersuchung sichern
die Diagnose. Ob es sich um die
altersbedingte oder die erbliche
Form der ATTR-CM handelt, klärt ein
Gentest. Patient:innen profitieren
von der ärztlichen Detektivarbeit,

denn früh erkannt kann das Fort-
schreiten der Erkrankung durch
eine zielgerichtete Behandlung
verzögert werden.
Was steckt hinter denWas steckt hinter denWas steckt hinter denWas steckt hinter denWas steckt hinter den
Symptomen?Symptomen?Symptomen?Symptomen?Symptomen?
Bei einer Transthyretin-Amyloido-
se lagert sich das Eiweiß Tran-
sthyretin als fadenförmige Fibril-
len in unterschiedlichen Geweben
und Organen ab und kann deren
Funktion beeinträchtigen. Die al-
tersbedingte, erworbene Form
betrifft vor allem das Herz und

tritt meist bei älteren Menschen
über 60 Jahre auf. Seltener ist die
erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amylo-
idose. Sie schädigt je nach Mutation
die Nerven, das Herz oder beide Or-
gane und kann auch bei jüngeren
Menschen vorkommen. Oft zeigen
Patienten mit der erblichen Form
sowohl Symptome am Herzen als
auch an den Nerven. Mehr Informa-
tionen zur Erkrankung gibt es unter
www.leben-mit-amyloidose.de.
(akz-o)
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St. Vincenz Hospital und
Bildungszentrum feiern 50. Geburtstag
KHWE feiert Jubiläum mit einem Tag der offenen Tür am Sonntag,
7. Mai - Livemusik mit dem GoodBeats-Konzerttaxi

Das St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. GeburtstagDas St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. GeburtstagDas St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. GeburtstagDas St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. GeburtstagDas St. Vincenz Hospital und das Bildungszentrum feiern 50. Geburtstag
und und und und und öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links): KHWE-öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links): KHWE-öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links): KHWE-öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links): KHWE-öffnen am Sonntag, 7. Mai, ihre Türen für Besucher (von links): KHWE-
Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Geschäftsbe-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Geschäftsbe-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Geschäftsbe-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Geschäftsbe-Geschäftsführer Christian Jostes, Simon Schmale (Leiter Geschäftsbe-
reich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital), Helenareich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital), Helenareich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital), Helenareich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital), Helenareich Krankenhaus und Standortleiter St. Vincenz Hospital), Helena
Massmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (Chefarzt der KlinikMassmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (Chefarzt der KlinikMassmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (Chefarzt der KlinikMassmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (Chefarzt der KlinikMassmann (Teamleitung Ambulanz), Dr. Josef Nelles (Chefarzt der Klinik
für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenz Hospital),für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenz Hospital),für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenz Hospital),für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenz Hospital),für Schmerzmedizin und Ärztlicher Leiter am St. Vincenz Hospital),
Stefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), Christian BargatzkyStefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), Christian BargatzkyStefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), Christian BargatzkyStefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), Christian BargatzkyStefanie Schoppe (Schulleitung Bildungszentrum), Christian Bargatzky
(Pflegedirektor) und Jessica Mewes (Leitung Therapiezentrum).(Pflegedirektor) und Jessica Mewes (Leitung Therapiezentrum).(Pflegedirektor) und Jessica Mewes (Leitung Therapiezentrum).(Pflegedirektor) und Jessica Mewes (Leitung Therapiezentrum).(Pflegedirektor) und Jessica Mewes (Leitung Therapiezentrum).

Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.Feierlicher Spatenstich zum Krankenhausneubau am 5. Oktober 1970.

Brakel. Neben dem Neubau des
St. Vincenz Hospitals in der Danzi-
ger Straße im Jahr 1973 ist direkt
nebenan eine Krankenpflegeschu-
le für den Kreis Höxter als Pionier-
projekt gegründet worden. Das
Krankenhaus und das heutige Bil-
dungszentrum der KHWE feiern in
diesem Jahr bereits ihren 50. Ge-
burtstag. Am Sonntag, 7. Mai, öff-
nen sie ihre Türen und geben Be-
suchern einen Einblick hinter die
Kulissen.
In der Zeit von 11 bis 17 Uhr bieten
die Mitarbeiter den Besuchern ein
umfangreiches Programm.
Checkups, Kraftanalyse undCheckups, Kraftanalyse undCheckups, Kraftanalyse undCheckups, Kraftanalyse undCheckups, Kraftanalyse und
FußballgolfFußballgolfFußballgolfFußballgolfFußballgolf
Dazu gehören neben Reanimations-
schulungen auf der Intensivstation
unter anderem Gesundheits-Check-
ups wie zum Beispiel eine Blutdruck-
oder Blutzucker-Messung. Darüber
hinaus stellt sich das Therapiezen-
trum vor und bietet unter anderem
eine Kraftanalyse und Fußballgolf an.
Auch werden Führungen durch den
OP-Saal (nur bis 16 Uhr) angeboten.
Die Klinik für Schmerzmedizin gibt
Einblicke in verschiedene Entspan-
nungsverfahren. Psychotherapiever-
fahren zum Kennenlernen (Kunst-
und Gruppenpsychotherapie und
konzentrative Bewegungstherapie)
bietet die Klinik für Psychosomatik.
Wer sich für die Aufbereitung von
OP-Instrumenten und Medizintech-
nik interessiert, kann einen Blick
hinter die Kulissen der Zentralen Ste-
rilgutversorgungsabteilung werfen.
Dort werden stündlich Führungen
angeboten.

Konzerttaxi und Donut-FoodtruckKonzerttaxi und Donut-FoodtruckKonzerttaxi und Donut-FoodtruckKonzerttaxi und Donut-FoodtruckKonzerttaxi und Donut-Foodtruck
Neben Essen und Getränken aus
der Cafeteria des Krankenhauses
bietet der „Deezy-Donuts“-Foodtruck
in seinem auffällig pinken Design
Donuts und weitere Kaffeespeziali-
täten an. Um 15 Uhr rollt das Good-
Beats-Konzerttaxi auf den Hof des
St. Vincenz Hospitals und bietet
Live-Musik mit einem unterhaltsa-
men Programm aus Pop/Rock/Funk
und Soul - alles mit Akustik-Gitar-
re, Drums und zwei Stimmen. Die
Instrumente und Stimmen sind mit

Mikrofonen abgenommen und mit
Boxen verstärkt. Das bietet ein
Konzerterlebnis für jedes Publikum.

Die KHWE kennenlernenDie KHWE kennenlernenDie KHWE kennenlernenDie KHWE kennenlernenDie KHWE kennenlernen
Für Pflegekräfte bietet die KHWE
ein Speed-Dating an, die Personal-
abteilung steht für Fragen zur Ver-
fügung und informiert über die ver-
schiedenen Jobs bei der KHWE. Das
Bildungszentrum informiert über die
Ausbildungsmöglichkeiten und gibt
einen Einblick in das Projekt „Aus-
bildung mit Virtual Reality“. Dort
haben die Besucher die Möglich-
keit, einmal selbst eine VR-Brille
aufzusetzen und sich innerhalb we-
niger Sekunden im virtuellen Kran-
kenhaus umzuschauen. Das Parken
am Krankenhaus ist am Veranstal-
tungstag kostenfrei. Mehr Informa-
tionen zum Programm sind zu fin-
den unter www.khwe.de/tdot2023.
Das Krankenhaus heuteDas Krankenhaus heuteDas Krankenhaus heuteDas Krankenhaus heuteDas Krankenhaus heute
Das St. Vincenz Hospital Brakel hat
sich seit seiner Gründung zu einem
modernen und leistungsstarken
Krankenhaus-Standort entwickelt,
sein guter Ruf geht weit über die
Kreis- und Landesgrenze hinaus.
Das Krankenhaus ist spezialisiert
auf Orthopädie und Wirbelsäulen-
chirurgie, Rheumatologie, Schmerz-
medizin und Psychosomatik. Die Kli-
nik für Orthopädie, die sogar einen

Speeddating
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Das zehnjährigen Bestehen der Fachabteilung für Orthopädie wurde mitDas zehnjährigen Bestehen der Fachabteilung für Orthopädie wurde mitDas zehnjährigen Bestehen der Fachabteilung für Orthopädie wurde mitDas zehnjährigen Bestehen der Fachabteilung für Orthopädie wurde mitDas zehnjährigen Bestehen der Fachabteilung für Orthopädie wurde mit
einem Festakt begangen. Der ehemalige Chefarzt Prof. Dr. Johanneseinem Festakt begangen. Der ehemalige Chefarzt Prof. Dr. Johanneseinem Festakt begangen. Der ehemalige Chefarzt Prof. Dr. Johanneseinem Festakt begangen. Der ehemalige Chefarzt Prof. Dr. Johanneseinem Festakt begangen. Der ehemalige Chefarzt Prof. Dr. Johannes
Breitenfelder (Vorgänger des heutigen Chefarztes Prof. Dr. Rolf Haaker)Breitenfelder (Vorgänger des heutigen Chefarztes Prof. Dr. Rolf Haaker)Breitenfelder (Vorgänger des heutigen Chefarztes Prof. Dr. Rolf Haaker)Breitenfelder (Vorgänger des heutigen Chefarztes Prof. Dr. Rolf Haaker)Breitenfelder (Vorgänger des heutigen Chefarztes Prof. Dr. Rolf Haaker)
führt Gäste durch den OP-Saal.führt Gäste durch den OP-Saal.führt Gäste durch den OP-Saal.führt Gäste durch den OP-Saal.führt Gäste durch den OP-Saal.

Ein Einblick in die Küche des St. Vincenz Hospitals in den 1970er Jahren.Ein Einblick in die Küche des St. Vincenz Hospitals in den 1970er Jahren.Ein Einblick in die Küche des St. Vincenz Hospitals in den 1970er Jahren.Ein Einblick in die Küche des St. Vincenz Hospitals in den 1970er Jahren.Ein Einblick in die Küche des St. Vincenz Hospitals in den 1970er Jahren.
Inzwischen verfügt die KHWE über eine Zentralküche am StandortInzwischen verfügt die KHWE über eine Zentralküche am StandortInzwischen verfügt die KHWE über eine Zentralküche am StandortInzwischen verfügt die KHWE über eine Zentralküche am StandortInzwischen verfügt die KHWE über eine Zentralküche am Standort
Steinheim.Steinheim.Steinheim.Steinheim.Steinheim.

Gäste aus Politik und Wirtschaft kommen zum zehnjährigen BestehenGäste aus Politik und Wirtschaft kommen zum zehnjährigen BestehenGäste aus Politik und Wirtschaft kommen zum zehnjährigen BestehenGäste aus Politik und Wirtschaft kommen zum zehnjährigen BestehenGäste aus Politik und Wirtschaft kommen zum zehnjährigen Bestehen
des St. Vincenz Hospitals Brakel.des St. Vincenz Hospitals Brakel.des St. Vincenz Hospitals Brakel.des St. Vincenz Hospitals Brakel.des St. Vincenz Hospitals Brakel.

internationalen Ruf genießt, ist als
Endoprothetikzentrum der Maxi-
malversorgung zertifiziert. Dort wer-
den jährlich 1200 künstliche Ge-
lenke eingesetzt. Eine Zentrale Ste-
rilgut Versorgungsabteilung (ZSVA)

der KWE Service als Tochterunter-
nehmen der KHWE sorgt für die
hygienische Aufbereitung von OP-
Besteck, chirurgischen Instrumen-
ten und weiteren Medizinproduk-
ten. Die ZSVA ist kürzlich für knapp

eine Million Euro modernisiert und
erweitert worden. Neben dem Kran-
kenhaus, dem Bildungszentrum und
der ZSVA ist auch die Zentral-
verwaltung der KHWE in Brakel
angesiedelt.
Ursprung reicht zurück bis insUrsprung reicht zurück bis insUrsprung reicht zurück bis insUrsprung reicht zurück bis insUrsprung reicht zurück bis ins
13. Jahrhundert13. Jahrhundert13. Jahrhundert13. Jahrhundert13. Jahrhundert
Der Ursprung der Krankenhauses
in Brakel reicht bis ins 13. Jahrhun-
dert zurück. Bereits am 25. Dezem-
ber 1302 wurde der Altar des da-
maligen Heilig-Geist-Hospitals in
Brakel von Bischof Otto von Pader-
born geweiht. Urkundlich wird das
Hospital erstmals in einer Schlich-
tungsurkunde vom 4. Juni 1304 er-
wähnt. Das Heilig-Geist-Hospital
fand somit als erstes der vier Kran-
kenhäuser der KHWE geschicht-
liche Erwähnung.
1849 wurde das St. Vincenz Hospi-
tal Brakel gegründet und bis 1973
am Ostheimer Tor betrieben. Dort
befindet sich heute das St. Antonius
Seniorenhaus.
1904 zog das Krankenhaus in einen
Neubau nebenan, erbaut im Garten
des damaligen Hospitals. Das Ge-
bäude wurde anschließend mehrfach
erweitert und modernisiert.1973 er-
folgte der Umzug in das neu gebaute
Krankenhaus am heutigen Standort
an der Danziger Straße. Das damali-
ge St. Vincenz Hospital verfügte über
eine Röntgenabteilung, eine Innere
und eine Chirurgische Abteilung mit
jeweils 60 Betten, eine HNO-Beleg-
abteilung mit fünf Betten und über
eine Gynäkologische und geburts-
hilfliche Abteilung mit zwei Kreiß-
sälen sowie 45 Betten und 18
Säuglingsbetten. 1976 wurde eine
Fachabteilung für Orthopädie ein-
gerichtet.
Von der Krankenpflegeschule zumVon der Krankenpflegeschule zumVon der Krankenpflegeschule zumVon der Krankenpflegeschule zumVon der Krankenpflegeschule zum
BildungszentrumBildungszentrumBildungszentrumBildungszentrumBildungszentrum
Im Jahr 1973 entschloss sich die
Katholische Kirchengemeinde St.
Michael Brakel, die Trägerschaft für
eine zentrale Krankenpflegeschule
zu übernehmen. Vorausgegangen
waren Diskussionen in den verschie-
denen Gremien im Kreis und der
Krankenhausträger, wie dem schon
damals vorherrschendem Mangel
an Fachpersonal in den neu gebau-
ten Krankenhäusern begegnet
werden konnte.
Gleichzeitig war es auch eine Chan-
ce, in der ländlichen Region wie die
des Kreises Höxter Plätze für eine
qualifizierte Ausbildung zu schaf-
fen. Also kam es zu einem, für die
damalige Zeit sehr ungewöhnlichen,
Kooperationsvertrag zwischen dem

St. Vincenz Hospital Brakel, dem
St. Josef Hospital in Bad Driburg
und dem damaligen St. Nikolai
Krankenhaus in Höxter. Der An-
schluss des St. Rochus Kranken-
hauses in Steinheim erfolgte 1974
und der des damaligen St. Petri
Hospitals in Warburg 1975.
Die Gründung einer zentralen Kran-
kenpflegeschule, an dem sich alle
Krankenhäuser im Kreis Höxter be-
teiligten, war für die damalige Zeit
ein ungewöhnliches Experiment.
Traditionell und durch das damali-
ge Krankenpflegegesetz festgelegt,
waren die Krankenpflegeschulen
immer unmittelbar mit nur einem
Krankenhaus verbunden. Dieses Ex-
periment wurde zu einem Modell in
NRW, das danach anderen Schulen
als Vorbild diente. Zu Beginn war
die Schule räumlich beengt in der
Landwirtschaftsschule in Brakel un-
tergebracht. 1978/1979 wurde mit
Investorenmitteln des Landes NRW
ein Neubau errichtet. Nach den ers-
ten 25 Jahren hatten 600 Kranken-
schwestern und Krankenpflegern
ihre Ausbildung an der Schule er-
folgreich beendet. Im Jahr 1981 kam
das Fachseminar für Altenpflege hin-
zu. Die Schule war also schon
damals ein wichtiger Faktor für die
Versorgung der Menschen im Kreis
Höxter, sowohl im stationären als
auch im ambulanten Bereich.
PrPrPrPrPraxisnahe axisnahe axisnahe axisnahe axisnahe Ausbildung im Ausbildung im Ausbildung im Ausbildung im Ausbildung im VVVVVerbunderbunderbunderbunderbund
Die Pflegeausbildung hat sich in den
vergangenen Jahren verändert,
2020 wurde sie grundlegend refor-
miert. Mit der sogenannten „gene-
ralistischen Pflegeausbildung“ wur-
den die bisherigen Pflegefachberu-
fe in den Bereichen Altenpflege,
Gesundheits- und Krankenpflege
und Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflege zu einem gemeinsamen
Berufsbild Pflegefachmann/-frau zu-
sammengeführt. Das ermöglicht
den Zugang zu unterschiedlichen
Tätigkeitsfeldern der Pflege - von
der Akutpflege über den ambulan-
ten Bereich bis zur stationären Lang-
zeitpflege -, und gibt Auszubilden-
den die Zeit und Möglichkeit, Inte-
ressen und Vorlieben im Laufe der
Ausbildung zu entwickeln. Frisch
etabliert wurde das Angebot der
Ausbildung zur Pflegefachassistenz
in Teilzeit mit Start am 1. Oktober
dieses Jahres.
Moderne Räume,Moderne Räume,Moderne Räume,Moderne Räume,Moderne Räume,
Ausbildung digitalAusbildung digitalAusbildung digitalAusbildung digitalAusbildung digital
Inzwischen beginnen etwa 100 Schü-
ler pro Jahr ihre Pflegeausbildung
am Bildungszentrum. Demnach
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Mobil und selbstbestimmt bleiben
Elektromobile von Prima Aktiv
Selbstständig und mobil bleiben -
das ist für viele Senioren nicht
nur wichtig, sondern auch echte
Lebensqualität. Elektromobile
verschaffen Ihnen auch im hohen
Alter die gewünschte Selbstän-
digkeit und Flexibilität, ob zuhau-
se oder unterwegs. Einkäufe, Spa-
zierfahrten, Arztbesuche, die
Möglichkeit Freunde und Ver-
wandte zu besuchen oder einfach
mal wieder einen Ausflug zu ma-
chen: Die Einsatzmöglichkeiten
eines Elektromobils sind vielsei-
tig und gleichzeitig ganz indivi-
duell. Dabei eignen sich Elektro-
mobile nicht nur für Senioren, son-
dern bieten grundsätzlich Men-
schen mit eingeschränktem Be-
wegungsradius wieder das gute
Gefühl, eigenständig, unabhängig
und mobil zu bleiben.
Doch worauf sollte man bei der
Auswahl eines Elektromobils ach-
ten? Prima Aktiv hat die wichtigs-
ten Kriterien zusammengefasst:
• Wie schnell soll das Fahrzeug

fahren können
(6, 10 oder 15 km/h)?

• Welche Reichweite, welche
Steigung soll das Elektromo-
bil bewältigen?

• Welches Modell passt zu Ih-
nen (Reisemodell, Kabinen-
fahrzeug, oder Doppelsitzer)

• Welches Zubehör benötigen
Sie?

• Welches Gewicht soll das E-
Mobil tragen können?

Durch die große Vielfalt an unter-
schiedlichen Modellen von Prima
Aktiv ist auch für Sie das passen-
de Elektromobil dabei - von prak-
tischen Reisemodellen, die zer-
legbar sind und kompakt verstaut
werden können bis zu Spezialmo-
dellen mit zwei Sitzen oder Über-
dachung.
Qualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und Service
Mit durchdachten Lösungen, bes-
tem Komfort und hoher Funktio-
nalität entsprechen die Elektro-
mobile von Prima Aktiv höchstem
Qualitätsstandard und sind TÜV
geprüft, denn die Sicherheit der
Kunden steht an erster Stelle. Eine
ausführliche Beratung hilft bei der
Auswahl: Welches Modell passt
am besten zu Ihren Bedürfnissen
und Wünschen? Welche Kosten
sollten bei der Anschaffung ein-
geplant werden? Vor dem Kauf
sollte das Elektromobil bei einer
Probefahrt ausgiebig getestet
werden.
Auch nach dem Kauf steht Prima
Aktiv seinen Kunden zur Seite mit
dem bundesweiten Vor-Ort-Ser-
vice für Inspektionen und Repara-
turen. Dafür muss keine Werkstatt
aufgesucht werden, denn diese
kommt direkt zum Kunden.
Sie sind neugierig geworden und
möchten unsere Alltagshilfen ken-
nenlernen? Dann rufen Sie uns
an, unter 05253 868 4 777. Selbst-
verständlich sind Beratungen und
Probefahren für Sie kostenlos!

Eine Ausbildungssituation in der alten KrankenpflegeschuleEine Ausbildungssituation in der alten KrankenpflegeschuleEine Ausbildungssituation in der alten KrankenpflegeschuleEine Ausbildungssituation in der alten KrankenpflegeschuleEine Ausbildungssituation in der alten Krankenpflegeschule

haben seit Gründung der Schule
2000 Menschen ihre Pflegeausbil-
dung an der Schule absolviert. Das
Bildungszentrum arbeitet sowohl
mit den Seniorenhäusern und den
Ambulanten Caritas Pflegestatio-
nen der KHWE als auch mit allen
Krankenhaus-Standorten in Brakel,
Höxter, Bad Driburg und Steinheim
zusammen, das heißt mit insgesamt
25 Fachkliniken und Instituten. Dazu
kommen Kooperationen mit Einrich-
tungen in der Akut- und Langzeit-
pflege sowie in der ambulanten Pfle-
ge aus dem Kreis Höxter und an-
grenzenden Regionen.
Erst vor zwei Jahren wurde das Bil-
dungszentrum unter anderem mit
einer finanziellen Förderung durch
das Regionalentwicklungsprojekt

EFRE der Europäischen Union um
einen Neubau für 3,6 Millionen Euro
erweitert und für optimale Rahmen-
bedingungen in der Pflegeausbil-
dung innovativ ausgestattet. Mo-
derne Räume und neue Medien sor-
gen zusätzlich für eine „Ausbildung
digital“: Mit einem weiteren Pro-
jekt erhält Virtuelle Realität (VR)
Einzug ins Klassenzimmer. Dazu
wurden Pflegezimmer digitalisiert,
in denen die Schüler sich mit spezi-
ellen Brillen virtuell bewegen kön-
nen und Lerninhalte vermittelt be-
kommen. Ein großer Schwerpunkt
des Bildungszentrums liegt auch
auf den Fort- und Weiterbildungen,
sowohl für Mitarbeiter aller Ein-
richtungen der KHWE als auch für
Externe.
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Bad Driburger Projektorchester auf hoher See
Projektorchester der Bad Driburger Stadtkapelle probt auf der deutschen Hochseeinsel Helgoland

Das Ausbildungsorchester vor dem Stammsitz des Helgoländer FeuerwehrmusikzugesDas Ausbildungsorchester vor dem Stammsitz des Helgoländer FeuerwehrmusikzugesDas Ausbildungsorchester vor dem Stammsitz des Helgoländer FeuerwehrmusikzugesDas Ausbildungsorchester vor dem Stammsitz des Helgoländer FeuerwehrmusikzugesDas Ausbildungsorchester vor dem Stammsitz des Helgoländer Feuerwehrmusikzuges

Die Ausbildungsorchester der Stadtkapelle Bad Driburg vor dem Dreimastschone „Thor Heyerdahl“ auf HelgolandDie Ausbildungsorchester der Stadtkapelle Bad Driburg vor dem Dreimastschone „Thor Heyerdahl“ auf HelgolandDie Ausbildungsorchester der Stadtkapelle Bad Driburg vor dem Dreimastschone „Thor Heyerdahl“ auf HelgolandDie Ausbildungsorchester der Stadtkapelle Bad Driburg vor dem Dreimastschone „Thor Heyerdahl“ auf HelgolandDie Ausbildungsorchester der Stadtkapelle Bad Driburg vor dem Dreimastschone „Thor Heyerdahl“ auf Helgoland

Mit mehr als 70 aktiven Teilneh-
merinnen und Teilnehmern konn-
ten die drei Ausbildungsorchester
der Stadtkapelle Bad Driburg und
der Bad Driburger Gesamtschule
unter der Leitung ihres Dirigen-
ten und Initiators Martin Rieck-
mann in einem großen Projektor-
chester in ihre traditionelle Pro-
benwoche auf Helgoland starten.
Mitten in der deutschen Hochsee
gelegen, bot die rote Felseninsel
wieder einmal ideale Probenbe-
dingungen. Begeisterte Musiker-
innen und Musiker im Alter zwischen

7 und 70 Jahren erarbeiteten sich
in einer intensiven Probenwoche ein
konzertreifes Repertoire. Bereits
zum achten Mal besuchten die Bad
Driburger Musiker die Insel Helgo-
land und freuten sich sehr, dass
die Inselbewohner bereits Wo-
chen zuvor die Werbetrommel
für das traditionelle Ab-
schlusskonzert auf dem Helgolän-
der Rathausplatz gerührt hatten. So
fanden sich dann auch viele Einheimi-
sche und Urlauber zum Konzert ein
und ließen sich von einem abwechs-
lungsreichen Konzertprogramm

zwischen Klassik, Pop und Rock
mitreißen. Eine besondere Premie-
re war die Mitwirkung des neuge-
ründeten Helgoländer Feuerwehr-
musikzuges, der zu dem Bad Dri-
burger Ausbildungsorchester
bereits seit Monaten eine freund-
schaftliche Verbindung pflegt. Mit
viel Engagement unterstützten die
Helgoländer Musiker das Orches-
ter durch eine hervorragende
Organisation und tatkräftige
Unterstützung bei den gemein-
samen Proben. Aber auch die fas-
zinierende Natur Helgolands, wie

die berühmte Lange Anna, die
beeindruckenden Vogelfelsen
mit den brütenden Basstölpeln
und Trottellummen oder auch die
Helgoländer Düne mit ihren Ke-
gelrobben und Seehunden, konn-
te von allen Mitreisenden er-
kundet werden.
Die Ausbildungsorchester freu-
en sich auf die weitere erfolg-
reiche Ausbildungsarbeit für
Jung und Alt in einer tollen Ge-
meinschaft und natürlich auf ein
Wiedersehen auf Helgoland im
nächsten Jahr.
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„Älternzeit“
Lesung mit Jan Weiler

Mit seinem ersten Roman „Maria, ihm schmeckt’s nicht“ konnte JanMit seinem ersten Roman „Maria, ihm schmeckt’s nicht“ konnte JanMit seinem ersten Roman „Maria, ihm schmeckt’s nicht“ konnte JanMit seinem ersten Roman „Maria, ihm schmeckt’s nicht“ konnte JanMit seinem ersten Roman „Maria, ihm schmeckt’s nicht“ konnte Jan
Weiler bereits große Erfolge feiern. Jetzt liest er aus seinem neuen BuchWeiler bereits große Erfolge feiern. Jetzt liest er aus seinem neuen BuchWeiler bereits große Erfolge feiern. Jetzt liest er aus seinem neuen BuchWeiler bereits große Erfolge feiern. Jetzt liest er aus seinem neuen BuchWeiler bereits große Erfolge feiern. Jetzt liest er aus seinem neuen Buch
„Älternzeit“.„Älternzeit“.„Älternzeit“.„Älternzeit“.„Älternzeit“.

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr,,,,,
im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-
lance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburg
Wenn Fahrdienste und regelmä-
ßige Fütterungen nicht mehr

erforderlich sind, bricht für die Äl-
tern ein neues Zeitalter an. Die
Themen verändern sich: Nun for-
dern die Spätpubertiere aus dem
Urlaub in Kroatien größere Geld-

beträge an. Sie konfrontieren die
Ältern mit deren veralteten Welt-
sichten und verbieten ihnen den
Gebrauch von Alufolie. Sie weisen
sie darauf hin, dass Menschen
über Fünfzig keine schwarzen
Hemden tragen sollten und rufen
nicht auf dem Festnetz an. So be-
ginnt sie - die Älternzeit.
Jan Weiler wurde 1967 in Düssel-
dorf geboren. Er arbeitete
zunächst als Texter in der Wer-
bung und besuchte dann die Deut-
sche Journalistenschule in Mün-
chen. Anschließend arbeitete er
von 1994 bis 2005 als Redakteur,
Autor und schließlich Chefredak-
teur beim Süddeutsche Zeitung
Magazin.
2003 entstand aus einer Kurzge-
schichte im SZ-Magazin sein ers-
ter Roman „Maria, ihm schmeckt’s
nicht.“ Das Buch gilt als das er-
folgreichste deutsche Romande-
büt der letzten zwanzig Jahre, die

Verfilmung lief 2009 erfolg-
reich in den Kinos. 2005 folgte
die Fortsetzung „Antonio im
Wunderland.“
Seine Bücher gibt es komischer-
weise nicht auf Italienisch, wohl
aber auf Koreanisch.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
Der Eintrittspreis für die Lesung
beträgt im Vorverkauf 25 Euro, an
der Abendkasse 5 Euro mehr (gilt
nicht für die Mitglieder der Diotima
Gesellschaft).
Karten können an den bekannten
Vorverkaufsstellen erworben werden:
Buchhandlung Saabel, Lange Str. 86,
Bad Driburg, 05253 4596
Bad Driburger Touristik GmbH,
Lange Str. 140, Bad Driburg,
05253 9894-0
Gästeservice Center im Gräflichen
Park, Bad Driburg, 05253 95 23700
Online über: Lesung mit Jan Weiler:
Älternzeit - Anmeldung (event-
manager-online.com)

Siedler wandern in den Mai

Seniorennachmittag
in Herste

Wandergruppe im Mai 2012Wandergruppe im Mai 2012Wandergruppe im Mai 2012Wandergruppe im Mai 2012Wandergruppe im Mai 2012

Der Mai wird kommen und die
Bäume werden auch wieder aus-
schlagen. Dieses alljährlich wie-
derkehrende Naturereignis wol-
len sich die Siedler von Bad Dri-
burg einmal aus der Nähe anse-
hen. Dazu lädt der Vorstand alle
Mitglieder zu einer etwa zwei-
stündigen Wanderung in die
nahe gelegene Egge ein.

Selbstverständlich sind auch
Gäste gerne willkommen, Frau-
en und Kinder ebenfalls. Start
ist am Samstag, 6. Mai, um 14
Uhr am Siedlerhaus. Hier tref-
fen sich alle Wanderer und
auch Nichtwanderer nach dem
Ausflug ins Grüne gegen 16.30
Uhr wieder. Die Siedler halten
für alle eine kleine Stärkung
bereit. HK

Zu einem gemütlichen Kaffeetrin-
ken laden wir die Herster Senio-
ren am Donnerstag, 11. Mai, um
15 Uhr in das Bürgerhaus Herste
herzlich ein. Wir bitten um Anmel-

dung bis zum 7. Mai bei Monika
Mikus (Tel. 05253/1061) oder bei
Waltraud Stork (Tel. 05253/5370).
Wir freuen uns auf euch.
Das Caritas-Seniorenteam Herste
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pro barrierefrei wirkt

Der neue Verbindungsweg zwischen Breslauer- und Georg-Nave-Straße ist auch dank der guten AusleuchtungDer neue Verbindungsweg zwischen Breslauer- und Georg-Nave-Straße ist auch dank der guten AusleuchtungDer neue Verbindungsweg zwischen Breslauer- und Georg-Nave-Straße ist auch dank der guten AusleuchtungDer neue Verbindungsweg zwischen Breslauer- und Georg-Nave-Straße ist auch dank der guten AusleuchtungDer neue Verbindungsweg zwischen Breslauer- und Georg-Nave-Straße ist auch dank der guten Ausleuchtung
echt barrierefrei.echt barrierefrei.echt barrierefrei.echt barrierefrei.echt barrierefrei.

Stefan Ingram unterstützt Testfahrer beim Rollstuhlparcours.Stefan Ingram unterstützt Testfahrer beim Rollstuhlparcours.Stefan Ingram unterstützt Testfahrer beim Rollstuhlparcours.Stefan Ingram unterstützt Testfahrer beim Rollstuhlparcours.Stefan Ingram unterstützt Testfahrer beim Rollstuhlparcours.

Andreas Gerold bedient sich an einemAndreas Gerold bedient sich an einemAndreas Gerold bedient sich an einemAndreas Gerold bedient sich an einemAndreas Gerold bedient sich an einem
historischen Schokoladenautomaten.historischen Schokoladenautomaten.historischen Schokoladenautomaten.historischen Schokoladenautomaten.historischen Schokoladenautomaten.

(ab/ag) Bad Driburg ist um eine
Barriere ärmer. Fehlende Absen-
kungen an beiden Enden des neu-
en verlegten Verbindungsweges
für Fußgänger und Radfahrer zwi-
schen der Breslauer Straße und
der Georg-Nave-Straße, direkt
neben dem neuen Kindergarten
wurden nun durch das Setzen von
abgesenkten Bordsteinen ver-
wirklicht. Nun können nicht nur
Eltern mit Kinderwagen die neue
KiTa barrierefreier erreichen
sondern auch Menschen mit Be-
hinderungen einen sicheren
Weg durch die Wohnsiedlungen
passieren.

Am frühen Morgen des 26. März
ging es für die Selbsthilfegruppe
mit unserem Equipment, den me-
dizinischen Hilfsmitteln, zum
Hauptbahnhof Paderborn, um dort
in den Zug Richtung Köln zu stei-
gen. Nach problemlosem Umstieg
in Unna wurde bei strömendem
Regen der Hauptbahnhof in Köln
erreicht. Um dem Regen zu ent-
gehen, fiel kurzfristig die Ent-
scheidung, mit der U-Bahn zum
Schokoladenmuseum zu fahren.
Doch dies erwies sich als schwie-
rig, da die Einstige in die Züge
der U-Bahn für Rollstühle eine
Herausforderung darstellten.

Das Museum selbst war dank
Rampen und eines behinderten-
gerechten Eingangs und Aufzüge
und einer Rollstuhltoilette in Sa-
chen Barrierefreiheit vorbildlich.
Einen ausführlichen Reisebe-
richt können Sie auf der neuen
Internetseite des Vereins
www.probarrierefrei.de nachlesen.
Zusammen mit weiteren Selbst-
hilfegruppen und Vereinen prä-
sentiert sich pro barrierefrei am
Europäischen Protesttag zur
Gleichstellung von Menschen
mit Behinderung am 5. Mai, ab
13 Uhr auf dem Weserfestplatz
auf dem Gelände der Landes-

gartenschau in Höxter. Neben
einem bunten Rahmenprogramm
kommt an unserem Infostand ein
Rollstuhlparcours sowie unsere
beliebte Buttonmaschine zum
Einsatz.

Trauercafé
am
Muttertag
Das Trauercafé der Hospizgruppe
Brakel e. V. ist auch im Monat Mai
wieder geöffnet. Die Hospizgruppe
bietet allen Menschen, die den Tod
eines Angehörigen oder Bekannten
betrauern, einen geschützten Raum
zur Begegnung mit Menschen in
ähnlichen Situationen. Trauernde
teilen sich in Gesprächen mit, sie
suchen Trost und Zuversicht, stüt-
zen und helfen sich in ihren konkre-
ten Lebenssituationen. Das Trauer-
café wird gewöhnlich durch die aus-
gebildeten Trauerbegleiterinnen Da-
niela Nowak-Henkel und Rita Tensi
getragen. Es ist geöffnet an je-
dem 2. Sonntag im Monat von 15
bis 17 Uhr. Der nächste Termin ist
Sonntag, 14. Mai, im „Ankerplatz“
in der Ostheimer Straße 17.
Bei Rückfragen stehen die Trauer-
begleiterinnen Ihnen gerne zur
Verfügung: Frau Daniela Nowak-
Henkel mit der Telefonnummer:
01515-9407196 +
Frau Rita Tensi mit der Telefon-
nummer: 0151-59879616
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Betreiberverein der Nethehalle
ist seit 25 Jahren ehrenamtlich tätig
Neue und bisherige Vorstandsmitglieder steuern weiterhin die Aktivitäten des Vereins
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Neuenheerse. Jürgen Brandt ist
neuer Vorsitzender des Betreib-
ervereins Nethehalle e.V. Er über-
nimmt nach seiner Wahl durch die
Mitglieder das Amt den bisheri-
gen Vorsitzenden Meinolf Arens.
Zum neuen 2. Vorsitzenden wur-
de Johannes Hesse in der dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung gewählt. Er löst Klaus Peter-
lein ab. Die beiden bisherigen Amts-
inhaber standen aus Altersgründen
für eine erneute Kandidatur nach
25-jähriger Führung des Betreiber-
vereins nicht mehr für eine Wieder-
wahl zur Verfügung. Zugleich be-
geht der Verein in diesen Tagen
sein 25-jähriges Bestehen.
Zuvor eröffnete Meinolf Arens, bis-
heriger Vorsitzender des Betreib-
ervereins Nethehalle, die Ver-
sammlung und zog für die zurück-
liegenden Jahre ein positives Re-
sümee. Seit Gründung des Be-
treibervereines im Jahr 1998 sind
nach Abzug der städtischen Zu-
wendungen über 275.000 Euro aus
eigenen Vereinsmitteln investiert
worden. „Das war nur möglich auf
Grund der Veranstaltungen mit
den Südtiroler Spitzbuam“, so
Arens. „Mein Dank gilt allen Be-
teiligten in den zurückliegenden
Jahren, die ehrenamtlich hierbei
geholfen haben“. Großes Lob
übermittelte der Vorsitzende an
die beiden Hallenwarte Jörg Be-
cker und Willi Böhler: „Unsere
Nethehalle ist immer im Top-Zu-
stand“. Der ehemalige Vorsitzen-
de bezog seine Worte zudem auf
alle, die bei den vielen Sanierungs-
und Modernisierungsmaßnahmen
beteiligt waren. In den zurücklie-
genden Jahren verwies Arens nur
auf einige, größere Maßnahmen
die während seiner Amtszeit aus-
geführt wurden. Er nannte die An-
schaffung von neuen Tischen und
Stühlen, die Erneuerung des Par-
kettfußbodens, die Instandset-
zung der Damen- und Herrentoi-
letten sowie die Erstellung des
Parkplatzes. Vieles seien zudem
auch noch angeschafft oder mo-
dernisiert worden. Abschließend
bat der ehemalige Vorsitzende
seine Nachfolger den Verein auch
zukünftig eigenständig weiter zu
führen und somit die Nethhalle
auch noch für nachfolgende Ge-
nerationen als zentralen Ort des

Dorfes zu erhalten. Zum neuen
Schriftführer wurde Christian Mer-
tins gewählt. Ferdinand Arens
bleit dem Vereinsvorstand als
Kassierer erhalten. Des Weiteren
bleibt Heiko Bulk als Medienbe-
auftragter im Amt. Die Hallenwar-
te Jörg Becker und Willi Böhler

sind auch zukünftig für die tech-
nischen- und handwerklichen Ge-
schicke in der Halle zuständig.
Als erste Handlung in seinem neu-
em Amt als neuer Vorsitzender
ernannte Jürgen Brand seinen
Vorgänger Meinolfs Arens und den
ehemaligen 2. Vorsitzenden Klaus

Peterlein zu Ehrenvorsitzende,
nachdem die Mitglieder einem
gleichlautenden Antrag zuge-
stimmt hatten. Vorausschauend
erklärte Brandt den Anwesenden
auch das bewährte Konzept der
scheidenden Vorstandsmitglieder
fortführen zu wollen.
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Seit 50 Jahren als Autopartner vor Ort
Die Die Die Die Die TTTTThiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort in
Bad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässiger
Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für VW und SkVW und SkVW und SkVW und SkVW und Sko-o-o-o-o-
da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.
Bad Driburg. Mit rund 400 Mitar-
beitern an sechs Standorten ist
die Thiel-Gruppe ein starker Play-
er in der Automobilbranche der
Region. Rund 30 Mitarbeitende
sind am Standort in Bad Driburg
in der Dringenberger Straße 77
beschäftigt. „Im Mai sind wir hier
seit 50 Jahren vertreten und wer-
den auch künftig als zuverlässi-
ger Ansprechpartner die Wünsche
unserer Kundinnen und Kunden
erfüllen“, sagt Geschäftsleiter
Thomas Spangenberg.
Mit Kompetenz und großem En-
gagement präsentieren die Mit-
arbeitenden das große Angebots-
spektrum des Standorts. Das Au-
tohaus in Bad Driburg ist Partner
der Marken VW und Skoda. Die
KFZ-Fachwerkstatt bietet auch

Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut
aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.
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viele aktuelle Serviceangebote,
die Top-Leistungen zu einem
Top-Preis garantieren. Wer
beispielsweise eine Inspektion
durchführen lässt, bekommt Öl,
Wischwasser und Kühlwasser
ein Jahr lang gratis nachgefüllt.
Darüber hinaus hält Thiel in Bad
Driburg immer ein großes Ge-
brauchtwagen-Angebot vor. „Hier
haben wir immer rund 80 Fahr-
zeuge aller Marken, die zuvor in
unserer Werkstatt in einem 100-
Punkte-Checkprogamm auf Herz

Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.

Achtung: Gegenstände auf der Fahrbahn

und Nieren geprüft wurden und
auf die wir grundsätzlich ein Jahr
Garantie geben, auf Jahreswagen
sogar drei Jahre“, erklärt Ge-
schäftsleiter Spangenberg.
Ein zentrales Thema bleibt die
Elektromobilität. Elektromobilität
bei voller Kostentransparenz er-
leben und dabei flexibel bleiben:
Das Volkswagen AutoAbo liefert
genau das. Dabei sind junge Ge-
brauchte der Modelle ID.3 und
ID.4 kurzfristig verfügbar und bie-
ten vollelektrischen Fahrspaß mit

attraktiver Ausstattung. Einfach
online buchbar, ohne langfristige
Bindung zum monatlichen Fest-
preis. Nur die Ladestromkosten
kommen noch dazu. Ein völlig
neues Raumkonzept, elektrische
Performance, die begeistert und
intuitiver Bedienkomfort, der al-
les ganz einfach macht. Der ID.4
ist stark wie ein SUV und dabei so
nachhaltig wie ein ID.
Aber Elektrofahrzeuge haben doch
so eine lange Lieferzeit? l Nicht
bei der Thiel-Gruppe. „Wir haben

ab sofort Zugriff auf über 1.000
kurzfristig lieferbare ID.Modelle.
Egal ob ID.3, ID.4 oder ID.5 - bei
uns finden Sie das richtige Fahr-
zeug für Ihren Bedarf. Voll elektri-
sierend - voller Performance“, sagt
Geschäftsleiter Spangenberg.
Das Autohaus Thiel wurde 1929 als
Reparaturwerkstatt in Paderborn
gegründet.  In den 1950er-Jahren
wächst der Betrieb rasant auf
knapp 120 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Im Mai 1973 wird der
Standort in Bad Driburg eröffnet.

Mancher Kraftfahrer traut
mitunter seinen Augen und Ohren
nicht, was so alles auf Deutsch-
lands Straßen herumliegt oder ver-
loren wurde. Die Liste der Gegen-
stände, die von den Straßenmeis-
tereien, aber auch von der Polizei
weggeräumt werden müssen, ist
ebenso lang wie zum Teil kurios
bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr: Da
sind den Verkehrsteilnehmern nicht
nur Auto- und Reifenteile, Fahrrä-
der oder andere Transportmittel im
Weg. Ganze Schränke, Möbelstü-
cke unterschiedlichster Art, Palet-
ten sowie sonstige verlorengegan-
gene Ladungsbestandteile nicht
unerheblicher Größe tauchen
ebenfalls auf Fahrbahnen vor Kraft-
fahrern auf und provozieren Brems-
manöver „auf der letzten Rille“
oder im schlimmsten Fall Unfälle.
Von Tierkörpern und Baumstäm-
men ganz zu schweigen.
Deshalb sind Autofahrer gut bera-
ten, immer ein wachsames Auge
auf mögliche Hindernisse zu ha-

ben und so zu fahren, dass sie
diesen gegebenenfalls noch recht-
zeitig ausweichen können. Das
gilt erst recht für Biker, für die
Gegenstände auf der Fahrbahn
eine noch viel größere Gefährdung
darstellen. Zudem sollten alle Ver-
kehrsteilnehmer grundsätzlich
immer dafür Sorge tragen, dass
sie nichts auf der Straße zurück-
lassen oder verlieren, was ande-
ren gefährlich werden könnte.
Das verlangt auch der Paragraf 32
der Straßenverkehrsordnung
(StVO). Demnach ist es verboten,
„die Straße zu beschmutzen oder
zu benetzen oder Gegenstände
auf Straßen zu bringen oder dort
liegen zu lassen, wenn dadurch
der Verkehr gefährdet oder er-
schwert werden kann.“ Verstöße
werden mit Bußgeldern bis zu 60
Euro geahndet und können - je
nach Schwere des Vergehens -
sogar einen Punkt in Flensburg
nach sich ziehen. Was folgt nun
daraus, wie hat man sich zu ver-
halten, wenn man selbst der

Verursacher von Hindernissen
auf der Fahrbahn ist? Und wie lässt
sich verhindern, dass einem La-
dung verloren geht? Letztere Fra-
ge ist relativ einfach zu beantwor-
ten: Indem man peinlich genau

darauf achtet, dass alle transpor-
tierten Gegenstände bestmöglich
gesichert sind. Am besten, man
überprüft bei Pausen unterwegs,
dass die Ladung noch stabil veran-
kert und verschnürt ist. (mid/ak-o)
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Umbau des Konrad-Adenauer-Rings
GRÜNE-Fraktion fordert sichere und komfortable Radwege statt Schutzstreifen
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Platz genug für sichere Radwege!Platz genug für sichere Radwege!Platz genug für sichere Radwege!Platz genug für sichere Radwege!Platz genug für sichere Radwege!

Wir haben durch eine Anfrage un-
serer Fraktion herausgefunden,
dass die Stadt Bad Driburg aktu-
ell Radschutzstreifen am Konrad-
Adenauer-Ring plant. Das wider-
spricht dem Alltagsradwegekon-
zept und den geltenden Richtlini-
en für den Bau von Radwegen.
Deshalb haben wir nun einen An-
trag im Stadtrat gestellt, damit
die Verwaltung den Umbau des
Konrad-Adenauer-Rings mit mo-
dernen und attraktiven Radwe-
gen plant. Unser Antrag fordert,
dass statt der geplanten Rad-
schutzstreifen, die weder sicher
noch komfortabel sind, bauliche
Radwege oder geschützte Rad-
fahrstreifen gebaut werden. Am
Konrad-Adenauer-Ring ist Platz
genug! Damit schaffen wir eine
bessere Verbindung für alle, die
mit dem Fahrrad zur Arbeit, zur
Schule, zum Einkauf oder zum
Sport fahren wollen.
Wir wollen nicht, dass sich das
Negativbeispiel der Brunnenstra-
ße wiederholt, wo enge Radschutz-
streifen gebaut wurden, die seit-
dem auf viel Kritik in der Bürger-
schaft stoßen. Radfahrer werden
dort zu knapp überholt und fühlen
sich unsicher. Das darf am Konrad-
Adenauer-Ring nicht passieren.
Ausreichend Platz ist dort für alle
Verkehrsteilnehmer vorhanden.
Wir setzen uns damit für die

Umsetzung des Alltagsradwege-
konzepts ein, das die Stadt Bad
Driburg zusammen mit engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern ent-
wickelt und der Stadtrat be-
schlossen hat. Dieses sieht am
Konrad-Adenauer-Ring auch bau-
liche Radwege oder geschützte
Radfahrstreifen vor.
Im Antrag stützen wir uns auch
auf die Empfehlungen für Radver-
kehrsanlagen 2010 (ERA 2010),

die für Landesstraßen verpflich-
tend sind. Die ERA 2010 sehen
vor, dass bei der hohen Verkehrs-
belastung des Konrad-Adenauer-
Rings Schutzstreifen nicht aus-
reichen und bauliche Radwege
oder Radfahrstreifen vorgesehen
werden müssen.
Wir wollen keine veralteten und
unsicheren Lösungen für unsere
Stadt!
Unser Antrag soll in der Sitzung

des Ausschusses für Bau, Stra-
ßen, Umwelt und Klimaschutz am
4. Mai behandelt werden. Wir bit-
ten alle Bürgerinnen und Bürger,
die sich für eine bessere Radin-
frastruktur in Bad Driburg einset-
zen wollen, uns zu unterstützen.
Sie können dies tun, indem sie
ihren Stadtverordneten und den
Fraktionen des Stadtrats schrei-
ben oder anrufen und sie bitten,
unserem Antrag zuzustimmen.

Martina Denkner

Dorf-Aktionstag in Pömbsen Neuenheerse stellt
den Maibaum aufDer Ortsheimatpfleger René Möl-

ler lädt die Bürger:Innen zum
Dorf-Aktionstag ein.
Treffpunkt ist am 29. April, ab 8.30
Uhr am Maibaumplatz. Gemein-
sam sollen diverse Arbeiten aus-
geführt und erledigt werden. Zum
einen sollen die Wege um unser schö-
nes Dorf begangen und vom Müll ge-
säubert werden. Weiterhin soll der
Maibaumplatz samt bepflanztem

Berg gesäubert werden, damit
dieser Dorfmittelpunkt am 1. Mai
erstrahlten und der Maibaum auf-
gestellt werden kann.
Für das leibliche Wohl wird im An-
schluss gesorgt.
Wir hoffen und freuen uns auf eine
zahlreiche Beteiligung unser
Mitbewohner:Innen.
Euer Ortsheimatpfleger
René Möller

Nachdem im letzten Jahr das Auf-
stellen des Maibaums in der Orts-
mitte in einer abgespeckten Ver-
sion stattfinden musste, wird das
Maibaumfest in diesem Jahr
wieder in vollem Umfang stattfin-
den. Beginn ist um 11 Uhr. Als
Verpflegung stehen wieder Brat-
wurst und Pommes, sowie Kaffee,

Waffeln und frisch gezapftes Bier
und Softdrinks zur Verfügung. Zu-
sätzlich wird in diesem Jahr auch
erstmalig ein Fußballdart aufgebaut.
Die Reservistenkameradschaft Neu-
enheerse lädt hierzu alle Neuen-
heerser Bürgerinnen und Bürger
sowie Gäste aus Nah und Fern zu
diesem traditionellen Fest ein.
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SV Alhausen/Pömbsen
Die nächsten Spiele

Neue Boulebahn
im Stadtpark offen
für Aktive und Zuschauer

Verwunschene Orte in Bad Driburg (eine ÖDP-Serie)
2. Die „Schrott-Immobilie“ Sulburgring 11

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 30. April, um 15 Uhr in
Alhausen gegen SV Holzhausen-
Erwitzen
Sonntag, 7. Mai, um 12.30 Uhr in
Nieheim gegen FC Nieheim II
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 30. April, um 12.45 Uhr

in Alhausen gegen SpVg Brakel III
Sonntag, 7. Mai, um 11 Uhr in Wre-
xen gegen SG Scherfede-Rimbeck/
Wrexen III

VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Sonntag 14. Mai - Frühlingsfest
am Sportplatz in Pömbsen

Die neue Bahn befindet sich im
Stadtpark zwischen den Straßen
„Am Tegelweg“ und „Mühlenstra-
ße“ und kann ganztägig bespielt
werden. Freitags, von 14 bis 18 Uhr,

ist die Bahn durch den Verein „Iburg
Bouler“ belegt. Zuschauer sind aber
immer willkommen. Spielutensili-
en können in der Touristik GmbH
Lange Straße 87 ausgeliehen werden.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Martin BlumenthalMartin BlumenthalMartin BlumenthalMartin BlumenthalMartin Blumenthal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Es war einmal der Plan, ein sie-Es war einmal der Plan, ein sie-Es war einmal der Plan, ein sie-Es war einmal der Plan, ein sie-Es war einmal der Plan, ein sie-
benstöckiges Hochhaus mit hüb-benstöckiges Hochhaus mit hüb-benstöckiges Hochhaus mit hüb-benstöckiges Hochhaus mit hüb-benstöckiges Hochhaus mit hüb-
schen kleinen schen kleinen schen kleinen schen kleinen schen kleinen Appartements inAppartements inAppartements inAppartements inAppartements in
der Südoststadt Bad Driburgs zuder Südoststadt Bad Driburgs zuder Südoststadt Bad Driburgs zuder Südoststadt Bad Driburgs zuder Südoststadt Bad Driburgs zu
errichten. Es sollte eine Heimstatterrichten. Es sollte eine Heimstatterrichten. Es sollte eine Heimstatterrichten. Es sollte eine Heimstatterrichten. Es sollte eine Heimstatt
für ältere und solvente Menschenfür ältere und solvente Menschenfür ältere und solvente Menschenfür ältere und solvente Menschenfür ältere und solvente Menschen

aus nah und fern werden, woaus nah und fern werden, woaus nah und fern werden, woaus nah und fern werden, woaus nah und fern werden, wo
sie in Ruhe wohnen und auchsie in Ruhe wohnen und auchsie in Ruhe wohnen und auchsie in Ruhe wohnen und auchsie in Ruhe wohnen und auch
ihren Lebensabend verbringenihren Lebensabend verbringenihren Lebensabend verbringenihren Lebensabend verbringenihren Lebensabend verbringen
konnten.konnten.konnten.konnten.konnten.
Baubeginn auf damals freiem
Feld war das Jahr 1970. Der Bau
wurde bald errichtet und die 64
kleinen Appartements fanden
schnell Eigentümer, die dorthin
zogen.
Aus verschiedenen Gründen ver-
änderte sich bald die Sozialstruk-
tur der Bewohnerschaft, was die-
ser zunächst attraktiven und mo-
dernen Wohnanlage den Beina-
men „Spermaburg“ einbrachte.
Manche der Ersteigentümer ver-
starben, andere zogen wieder
aus, aber allmählich machte sich
Leerstand dort breit, und schon
in den 90er Jahren des letzten
Jahrhunderts war die Immobilie
ziemlich heruntergekommen.
Ab dem Jahr 2013 bemühte sich der
von der Eigentümerversammlung

gewählte Verwalter um eine Sa-
nierung, erst als Haus für betreu-
tes Wohnen, später als Immobi-
lie mit sanierten und größeren
Eigentumswohnungen. Bisher
sind diese Bemühungen im San-
de verlaufen und kaum Erfolg
versprechend.
Einige politische Kreise in Bad
Driburg forderten, die Stadt sol-
le diesen „Schandfleck“ abrei-
ßen. Aber abgesehen davon, dass
ein Abriss wegen der z.T. im Ge-
bäude eingesetzten Asbestplat-
ten für die Bürgerschaft äußerst
kostspielig geworden wäre: es
gab Eigentümer dieser Apparte-
ments, die z.T. nicht einmal mehr
zu ermitteln waren.
Nun hat die Stadt Bad Driburg
kürzlich tatsächlich 14 der 64 Ap-
partements erwerben können.
Auch für den Ankauf weiterer Ap-
partements steht die Stadt in
Verbindung mit den Eigentümern.

Ein Abriss der Immobilie ist nur
möglich, wenn sie alle Wohnun-
gen besitzt. Einfache Formeln
funktionieren nicht, wie sie die-
jenigen vorgeschlagen haben,
die sich damit als Wahrer der
Interessen der Bürgerinnen und
Bürger profilieren wollten.
Die ÖDP Bad Driburg unterstützt
in dieser Frage das Vorgehen der
Stadt, die sich unter Einbeziehung
der DSK Stadtentwicklung aus
Bielefeld, die in solchen komple-
xen Stadtentwicklungsprojekten
große Erfahrung hat, um eine Lö-
sung für die Schrott-Immobilie,
u.a. durch Ankauf weiterer Appar-
tements. Leider hat die Stadt
bisher weder einen Zauberer noch
einen Märchenprinz gefunden, der
mit einem eleganten Simsalabim
eine Lösung sofort aus dem Hut
zaubert.
Martin Blumenthal, sachkundiger
Bürger

Petra  Flemming-Schmidt
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Hedwig 
Marx

* 02.06.1942 

† 20.03.2023

VIELEN DANK 

für die vielen Zeichen des Mitgefühls zum Tod 
 unserer geliebten Schwester, Schwägerin und 
 Tante.

Wir vermissen sie sehr. Die große Anteilnahme 
hat uns in den Tagen und Wochen nach ihrem 
Tod getröstet.

Bad Driburg, im April 2023

Das Sechs-Wochen-Amt ist am Sonntag, dem 7. Mai 2023, 

um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Bad 

Driburg.

Im Namen aller Angehörigen:

Gerhard Emmerich

Ewald 
Hansmann

† 20.02.2023

HERZLICHEN DANK

sagen wir für die Anteilnahme auf seinem letzten 

Weg, die lieben Worte, Blumen und Geldspenden.

Bad Driburg, im April 2023

Elke Hansmann 

Gerda Emmerich

Anette Düker 

mit Familien

Die Erinnerung ist das, was bleibt.

Sie lässt viele Bilder vorüberziehen,  

die wir mit  unserem Onkel verbinden.  

Wir sind dankbar für die gemeinsam verbrachte Zeit. 

Er wird in unseren  Gedanken und Herzen bleiben.

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 2. Mai: Caritas-Sprechstun-
de um 16 Uhr im Gemeindetreff
Dienstag, 9. Mai: Treffen der
Grünen Damen um 15 Uhr im
Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 5. Mai, um 9 Uhr
am Gemeindetreff,
Prälat-Zimmermann-Str. 9
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und Fra-
genden aus dem gesamten Pasto-
ralverbund Bad Driburg sind ganz
herzlich zum Bibelgespräch am
8. Mai um 19.30 Uhr in den Gemein-
detreff St. Peter u. Paul eingeladen.
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg

ErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunion
Die Erstkommunionfeier ist am
Sonntag, 30. April, um 10.30 Uhr.
kfd-Frauen predigenkfd-Frauen predigenkfd-Frauen predigenkfd-Frauen predigenkfd-Frauen predigen
rund um den Tag der Apostelin
Junia auch im Diözesanverband
Paderborn, auch in Bad Driburg
Der Bundesverband der Katholi-
schen Frauengemeinschaft Deutsch-
lands organisiert bereits zum vier-
ten Mal einen bundesweiten Predi-
gerinnentag. Rund um den Gedenk-
tag der Apostelin Junia (17. Mai)
werden deshalb auch in diesem
Jahr wieder Frauen predigen, ob-
wohl die Predigt in der Messe ei-
gentlich Klerikern vorbehalten ist.
Der Frauenverband kfd will damit
ein Zeichen für Gleichberechtigung
in der Kirche setzen.

Aus dem kfd-Diözesanverband
Paderborn beteiligen sich fünf
Frauen an sechs Orten an dieser
Aktion. Sie folgen dem Aufruf „geh
und verkünde“. Es sind Mechthild
Wohter aus Soest, Karin Boye
Toledo aus Bielefeld, Maria
Hagenschneider aus Hamm, Gabi
Lüttig aus Bad Driburg und Elisabeth
Kläsener aus Dortmund.
In Bad Driburg wird Gabi Lüttig,
die Geistliche Begleiterin der kfd
„Zum verklärten Christus“ im
monatlichen Wortgottesdienst
predigen. Dieser findet am Mitt-
woch, 3. Mai, um 9 Uhr in der
Kirche „Zum verklärten Christus“,
Von-Galen-Str. 1 statt. Dazu wird
sehr herzlich eingeladen.
Im Anschluss an den Gottesdienst

wird es wie gewohnt im Pfarrheim
ein Frühstück geben. Zur besse-
ren Planung bitten wir dazu um
Anmeldung im Pfarrbüro,
Tel. 05253/2742.
Mariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä Geburt
Dringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-Siebenstern
Die Dankmesse der Kommunion-
kinder mit Segnung der Geschen-
ke findet am Sonntag, 30. April,
um 10.45 Uhr statt. Dann können
auch die Spendentütchen des Bo-
nifatiuswerkes abgegeben werden.
kfd - Herzliche Einladungkfd - Herzliche Einladungkfd - Herzliche Einladungkfd - Herzliche Einladungkfd - Herzliche Einladung
Aufblühen - Ermutigt durch Maria
Die kfd gestaltet die erste Maian-
dacht im Marienmonat am Sonn-
tag, 7. Mai, um 19 Uhr und lädt
dazu herzlich in die Pfarrkirche
Mariä Geburt ein. Im Frühling
blüht die Natur auf. So schön die
Symbolik des Aufblühens ist - in
unserem Leben gibt es immer
wieder Dinge, die uns am Aufblü-
hen hindern. In den Widrigkeiten
unseres Lebens kann es Maria
sein, die uns Unterstützung bie-
tet, uns aufrichtet u. uns dabei
hilft, aufzublühen.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Gemeindefahrt 2024Gemeindefahrt 2024Gemeindefahrt 2024Gemeindefahrt 2024Gemeindefahrt 2024
Liebe Reiseinteressierte,
auf Grund der guten Resonanz an
der letzten Gemeindefahrt im Jah-
re 2022 planen wir eine neue Fahrt
für das Jahr 2024, und zwar vom
31. Mai bis 2. Juni (Wochenende
nach Fronleichnam). Wir würden
gern die Städte Heidelberg, Straß-
burg und Speyer besuchen. Der Rei-
sepreis liegt bei ca. 330 Euro/Pers.
Anmeldungen bitte bei Meinolf
und Hildegard Stork unter: per
E-Mail:  meinolf.stork@t-online.de
per Handy: 0151 / 56063647
per Festnetz: 05259 / 1444
Meinolf und Hildegard Stork
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
HaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplan
Der Haushaltsplan für das Jahr
2023 der Kath. Kirchengemeinde
St. Urbanus Herste liegt ab dem
26. April für 14 Tagen im Pfarrbüro
aus. Er kann dort zu den Bürozei-
ten eingesehen werden.
„Aufblühen - ermutigt durch Ma-„Aufblühen - ermutigt durch Ma-„Aufblühen - ermutigt durch Ma-„Aufblühen - ermutigt durch Ma-„Aufblühen - ermutigt durch Ma-
ria“- kfd lädt zur Maiandacht einria“- kfd lädt zur Maiandacht einria“- kfd lädt zur Maiandacht einria“- kfd lädt zur Maiandacht einria“- kfd lädt zur Maiandacht ein
Am Freitag, 5. Mai, feiern wir um 18 Uhr
in der St Urbanus Kirche in Herste eine
Maiandacht. In diesem Jahr betrach-
ten wir einige Stationen aus dem
Leben von Maria.
Im Anschluss laden wir zur Maibowle
am Bürgerhaus ein.
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 29. April bis 6. Mai

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
per Telefon-/Videokonferenz)

Ein Ort zum Verweilen und Informieren
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst öffnet seine Türen am 5. Mai

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr -
Konfirmationsgottesdienst
AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken,en,en,en,en, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
10 Uhr - Singkreis
„Generationen plus“
Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
20 Uhr - Spirit Voices

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Vortrag „Lieben wir
das Vergnügen oder lieben wir
Gott?“ und Wachtturmbespre-
chung „Dein Leben ist ein kost-
bares Geschenk“
Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
19 Uhr - Bibelbetrachtung 2. Chronika

17-19, Thema u.a. „Sieh andere
so, wie Jehova sie sieht“
Sie sind herzlich willkommen. Kei-
ne Geldsammlungen. Alle Infos
unter 05253-5090.
„Kann man in der Bibel Trost
finden?“ Erhalten Sie die Antwort
auf www.jw.org

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter
der KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür inder KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür inder KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür inder KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür inder KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür in
den neuen Räumlichkeiten. (v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.den neuen Räumlichkeiten. (v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.den neuen Räumlichkeiten. (v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.den neuen Räumlichkeiten. (v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.den neuen Räumlichkeiten. (v.l.): Silvia Drüke und Silke Antemann.

Trauerarbeit sichtbar machen und
über die verschiedenen Angebote
informieren: Der Ambulante Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdienst
im Kreis Höxter veranstaltet am
Freitag, 5. Mai, seinen ersten Tag
der offenen Tür in den neuen
Räumlichkeiten in Brakel. Ab 9.30
Uhr beginnt der Tag mit einer An-
dacht an der Katholischen Pfarr-
kirche St. Michael, gefolgt von
persönlichen Grußworten durch
den stellvertretenden Landrat des
Kreises Höxter Werner Dürdoth,
dem Brakeler Bürgermeister Her-
mann Temme und KHWE-Ge-
schäftsführer Christian Jostes.
„Wir laden Interessierte herzlich
ein, uns und unsere Räume ken-
nenzulernen, mit den Hospizbe-
gleitern ins Gespräch zu kommen
oder einfach einen schönen Tag
zu verbringen“, sagen Silvia Drü-
ke und Silke Antemann, Koordi-
natorinnen des Ambulanten Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdiens-
tes im Kreis Höxter der KHWE.

Die Besucher erwartet unter ande-
rem ein Bücherflohmarkt, Live Mu-
sik sowie eine Fotoausstellung zur
Arbeit der Klinikclowns. Besonde-
res Highlight: Clown „Frau Ede“ und
ihre Kollegen lassen es sich nicht
nehmen, ab 11 Uhr persönlich für
Unterhaltung auf dem roten Tep-
pich zu sorgen. „Die Vielfältigkeit

der Hospizarbeit wird an diesem
Tag besonders deutlich“, sind Sil-
via Drüke und Silke Antemann sich
einig. Ein besonderes Augenmerk
legen die beiden neben der Trauer-
arbeit im Kreis Höxter auch auf die
Sterbebegleitung, denn fast 100
Hospizbegleiter sind für den Am-
bulanten Hospiz- und Palliativ-

Beratungsdienst im Einsatz. Die Eh-
renamtlichen besuchen die Kran-
ken und ihre Familien regelmäßig.
Je nach Bedarf und Absprache, neh-
men sie sich Zeit für ihre Bedürfnis-
se und Wünsche. Sie unterstützen
unter anderem die Kommunikation
zwischen allen Beteiligten im Be-
zug auf die Themen Sterben, Tod
und Trauer und sorgen für Entlas-
tung während des Sterbeprozesses.
Darüber hinaus bietet der Ambu-
lante Hospizdienst verschiedene
Trauerangebote wie das Trauerbis-
tro in Höxter, das Trauerfrühstück in
Brakel oder auch den Gesprächs-
kreis für Eltern nach Tod oder Fehl-
geburt an. Eine regelmäßige Trau-
ergruppe für Kinder und Jugendli-
che unterstützt zudem junge Be-
troffene sowie ihre Bezugsperso-
nen nach dem Verlust eines nahe-
stehenden Menschen. Neben den
offenen Angeboten sind auch Ein-
zelgespräche möglich. Der Tag der
offenen Tür endet gegen 15 Uhr. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir wieder Strom 

und Gas anbieten.

 0 52 53/97 404-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Ihre Kundenberaterin Bettina Piasecki

Jetzt auch für alle Kunden 

und Interessenten in Brakel: 

Bahnhofstraße 1

BeSte Stadtwerke:
Eröffnungsfeier des Kundenservicebüros in Brakel

Der Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat ein
neuneuneuneuneues Kundenservicebüro in Bra-es Kundenservicebüro in Bra-es Kundenservicebüro in Bra-es Kundenservicebüro in Bra-es Kundenservicebüro in Bra-
kel eröffnet und berät Kunden amkel eröffnet und berät Kunden amkel eröffnet und berät Kunden amkel eröffnet und berät Kunden amkel eröffnet und berät Kunden am
Standort in der Bahnhofstraße 1Standort in der Bahnhofstraße 1Standort in der Bahnhofstraße 1Standort in der Bahnhofstraße 1Standort in der Bahnhofstraße 1
rund um die Belieferung mit BeSte-rund um die Belieferung mit BeSte-rund um die Belieferung mit BeSte-rund um die Belieferung mit BeSte-rund um die Belieferung mit BeSte-
ÖkoStrom und BeSteÖkoÖkoStrom und BeSteÖkoÖkoStrom und BeSteÖkoÖkoStrom und BeSteÖkoÖkoStrom und BeSteÖkoGasGasGasGasGas
BRAKEL. Die BeSte Stadtwerke
haben am Donnerstag, 6. April
2023 mit einer Feier das neue
Kundenservicebüro in Brakel offi-
ziell eröffnet. Das Servicebüro in
der Bahnhofstraße 1 ist ab sofort
für Kunden und Interessierte ein
neuer Beratungsort rund um die
Belieferung mit Energie. „Wir freu-
en uns, in Brakel ein Büro gefun-
den zu haben, um den Kunden
und Interessierten noch näher vor
Ort zu sein“, sagte Vertriebsleiter
Dietmar Hillebrand. Brakel ist in der
Mitte des Landkreises Höxter zen-
tral gelegen und hat eine sehr gute
Verkehrsanbindung. Damit ist das
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ÜbeÜbeÜbeÜbeÜber die BeSte Stadtwerke GmbH:r die BeSte Stadtwerke GmbH:r die BeSte Stadtwerke GmbH:r die BeSte Stadtwerke GmbH:r die BeSte Stadtwerke GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist
ein regionaler Energieanbieter für
Ökostrom, Ökogas sowie Wärme
und bietet zusätzlich Energie-
dienstleistungen an. Über 40 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an
den fünf Standorten im Kreis Höx-
ter sorgen für einen optimalen Kun-
denservice und informieren zu al-
len Themen rund um die Energie-
versorgung. Die BeSte Stadtwerke
GmbH ist eine Tochtergesellschaft
der zu hundert Prozent in kommu-
naler Hand befindlichen EAM-
Gruppe und in dieser starken Ge-
meinschaft für die komplexen

neue Büro eine ausgezeichne-
te Ergänzung zu den bestehen-
den BeSte-Standorten in Bever-
ungen, Borgentreich, Bad Dri-
burg, Warburg und Steinheim.
„Wir hoffen, dass viele Men-
schen aus Brakel und der Um-
gebung unser neues Kunden-
servicebüro nutzen werden“,
sagte BeSte-Geschäftsführer

Aufgaben und zukünftigen Themen
in der modernen Energiewirtschaft
BeStens aufgestellt.

Frank Hose bei der offiziellen
Eröffnung im Beisein von Bra-
kels Bürgermeister Hermann
Temme. Jeden Montag bis Frei-
tag von 8:00 bis 12:30 Uhr und
14:00 bis 16:00 Uhr informiert
Kundenberaterin Stefanie Hei-
nemeyer unter anderem über
die aktuellen BeSteÖkoStrom-
und BeSteÖkoGasprodukte und

hilft persönlich beim Wechsel
zum Regionalversorger. Telefo-
nisch ist sie während der Öff-
nungszeiten unter der Nummer

0 52 73-36 88-3333 zu errei-
chen. Wer möchte, kann auch
einen Termin vereinbaren und
sich informieren lassen.
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Wenn die Sonne auch das Konto strahlen lässt
So können Privatanleger vom schnellen Ausbau erneuerbarer Energien profitieren
Die politischen Ereignisse des Jah-
res 2022 führen dazu, dass die
sogenannte Energiewende in
Deutschland noch schneller voll-
zogen werden soll als ursprüng-
lich geplant. Die entsprechenden
Zeitpläne wurden bereits ange-
passt. Nicht mehr nur aus Grün-
den des Umweltschutzes soll die
Abhängigkeit von klimaschädli-
chen Energiequellen wie Öl, Gas
und Kohle möglichst rasch redu-
ziert und mittel- und langfristig
beendet werden. Der Fokus liegt
nun noch mehr als zuvor auf Wind-
parks, Solaranlagen oder Wärme-
pumpen, der Ausbau erneuerba-
rer Energien wird vom Staat mas-
siv gefördert. Eine echte Chance
auch für Anleger, die nicht nur das
Thema Nachhaltigkeit, sondern
zudem eine ausreichende Rendite
im Auge haben.
SoSoSoSoSolar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“
Unternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch für
Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Attraktiv erscheinen vor allem
„grüne“ Unternehmensanleihen
aus den Bereichen Wind und So-
lar. Sie versprechen jährliche Ren-
diten, die weit über dem aktuell
für Spareinlagen üblichen Niveau
liegen. Mit den Anleihen werden
Investments in große Wind- und
Solaranlagen finanziert, die maß-
geblich die Abhängigkeit von fos-
silen Energieträgern verringern
können. Speziell die Solarenergie
erweist sich gerade aktuell als
Fels in der Brandung und verläss-
licher Partner für große Industrie-
unternehmen und Haushalte. Die

bedeutenden Player am Energie-
markt sind ständig auf der Suche
nach Solarparks, um der Nachfra-
ge nachzukommen. Bei Solaran-
leihen hat der Durchschnittsanle-
ger mittlerweile die Qual der
Wahl. Große Solaranlagen wer-
den beispielsweise von der nie-
derländischen Photon Energy AG
oder der deutschen Sunfarming
GmbH projektiert, beide Unter-
nehmen haben auch Anleihen auf-
gelegt. Ein weiteres Beispiel für
eine interessante Anleihe ist die
Eusolag European Solar AG -

Informationen zum Unternehmen
und zur Anleihe gibt es unter
www.eusolag.de.
Renditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker Solarparkbestand
Das Unternehmen baut einen
renditestarken Solarparkbestand
mit langfristigen Abnahmeverträ-
gen mit großen europäischen En-
ergiekonzernen wie RWE, Uni-
per, Vattenfall und Axpo auf. Die
zugehörige, als Green Bond

zertifizierte Obligation hat eine
Laufzeit von fünf Jahren und eine
jährliche Verzinsung von 6,25
Prozent, zu beziehen bei der je-
weiligen Hausbank oder direkt
über die Börsenplätze in Frank-
furt, Düsseldorf und München
sowie über die von institutio-
nellen Investoren genutzte Bond
Port Plattform der Schweizer
Bank UBS. (djd)

Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.
Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonian

Lukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechen
jährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichen
Niveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam Smigielski
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Große Frühjahrsaktion bis 31.05.2023
Echte Heimatwärme mit Bestpreis-Garantie
Der Heidelberger Pellethersteller
EC Bioenergie, der unter ande-
rem einen  Produktionsstandort in
Hardegsen (Südniedersachsen) so-
wie einen Lagerstandort in Schie-
der-Schwalenberg (NRW) und ab
dem 01.05.2023 einen Lagerverkauf
in Wetter (NRW) betreibt, produ-
ziert und vermarktet seit über
20 Jahren seine regionale Premi-
ummarke wohl und warm direkt
im Umkreis seiner Produktions-
und Lagerstandorte.
Dabei ist der Antrieb nicht nur die
hohe Produktqualität und der re-
gionale Bezug der Rohstoffe, son-
dern vor allem die Schonung von
Ressourcen. Denn für den Pellet-
hersteller bedeutet echte Heimat-
wärme: möglichst kurze Wege,
Kundennähe und nachhaltige
Prozesse in der gesamten Wert-
schöpfungskette. Das fängt bei

der Beschaffung der Rohstoffe aus
nachhaltiger Forstwirtschaft an
und hört bei klimafreundlichen
Verpackungslösungen nicht auf.
Pellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oder
in Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpackt
Pelletheizer erhalten wohl und warm-
Pellets lose oder in handlichen
15 kg-Säcken. Die Verpackung
besteht zu 50 Prozent aus re-
cycelten Altfolien und wird
durch Rücknahme-Services wieder
neu aufbereitet, um daraus
wieder Sackfolien herzustellen.
Das spart zusätzlich Energie und
wertvolle Ressourcen.
Energiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist Leitthema
Auch bei der wohl und warm-Früh-
jahrsaktion ist „Energiesparen“
das Leitthema. Alle Besteller er-
halten nicht nur eine Bestpreis-Ga-
rantie für wohl und warm-Pellets
und BioBriketts. Es werden auch

Einkaufsgutscheine im
Wert von 3.000,00 Euro
sowie 20 Kochkisten
aus Stoff verlost.
Die Aktion läuft bis zum
31. Mai 2023.
Für den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den Klimaschutz
müssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht alles
neu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfinden
„Die Idee mit der Koch-
kiste hat uns sofort
begeistert, da man da-
mit beim Kochen bis
zu 30 Prozent Energie
einsparen kann. Das
Prinzip der Kochkiste stammt aus
Omas Zeiten und war damals
schon sehr effizient.
Heute feiert die Kochkiste ihr
Comeback. Mittlerweile gibt es
Kochkisten auch aus Stoff - ein-
fach in der Handhabe und platz-
sparender als eine aus Holz.“

Bei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlost
wohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoff

Erzählt Uli Schuler, Vertriebslei-
ter bei der EC Bioenergie GmbH &
Co. KG, Heidelberg
Interessierte finden mehr Infos
unter:
wohlundwarm.de/hardegsen
05505 94097-10
hardegsen@wohlundwarm.de
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Gute Aussichten rund ums
nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind
gefragte Experten

Sind sie einfach nur „Schwimmbe-
ckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall set-
zen Poolfachleute oft jahrelang ge-
hegte Wünsche von Hauseigentü-
mern in die Tat um. Dabei heben sie
nicht einfach ein Becken im Garten
aus und befüllen es mit Wasser. Um-
fassendes und vielschichtiges Fach-
wissen ist notwendig, damit ein Pool
über viele Jahre seinen Zweck er-
füllt. Planungen für eine dauerhaft
einwandfreie Wasserqualität gehö-
ren ebenso dazu wie clevere Überle-
gungen für einen möglichst energie-
sparenden und kostengünstigen
Betrieb der privaten Wellnessoa-
se. Entsprechend gefragt sind Ex-
perten mit Fachwissen und Erfah-
rungen in diesem Bereich - oft
genug handelt es sich um Seiten-
einsteiger, zum Beispiel aus ande-
ren Handwerksberufen.
Vielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes Fachwissen
ist gefragtist gefragtist gefragtist gefragtist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein krea-
tives Arbeitsfeld mit viel Gestaltungs-
spielraum. Neben planerischer Kom-
petenz stehen ästhetisches Ver-
ständnis und handwerkliches Kön-
nen im Vordergrund“, sagt Dietmar
Rogg, Präsident des Bundesverban-
des Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitigkeit des
Berufs auch genau der Grund, war-
um es ein Berufsbild Schwimmbad-
bauer und damit verbunden eine
feststehende Ausbildung nicht gibt.
Der Beruf ist aber keineswegs ein

Betätigungsfeld, in dem man ohne
Vorbildung oder Qualifikation beste-
hen kann. Im Gegenteil verlangt der
Schwimmbadbau vielseitiges Fach-
wissen: „Kenntnisse in Bauphysik
und Beckenhydraulik gehören
ebenso dazu wie Wärmerückgewin-
nung, Anlagentechnik oder die Ent-
feuchtung bei Schwimmhallen“, so
Rogg weiter. Zudem seien biologi-
sche und chemische Kenntnisse ge-
fragt, insbesondere wenn es um die
Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-
einsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen Werk-
stoffen auskennen, Vor- und Nach-
teile der Materialien berücksichti-
gen und wissen, wann und für was
man sie einsetzt. Auch Kenntnisse
bezüglich Normen und Vorschriften
sind unerlässlich, von der Wasser-
aufbereitung bis zur Sicherheit. Häu-
fig sind es Mechatroniker sowie Fach-
leute aus dem Sanitär-, Heizungs-
und Klima-Handwerk, die den
Schwimmbadbau für sich entdecken
- als Inhaber eines eigenen Betriebs
oder auch als Angestellter. Fachleu-
ten mit Begeisterung für den Pool-
bau eröffnen sich jedenfalls attrakti-
ve Zukunftsperspektiven, die Bran-
che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr Infor-
mationen zu möglichen Wegen in
den Beruf des Schwimmbadbauers
sowie Adressen von Fachbetrieben
aus der Nähe. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. Mai 2023Samstag, 06. Mai 2023Samstag, 06. Mai 2023Samstag, 06. Mai 2023Samstag, 06. Mai 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen
Herste ReiheneckhausHerste ReiheneckhausHerste ReiheneckhausHerste ReiheneckhausHerste Reiheneckhaus

5 ZKDB  + WC, 110m² WF, mit kl.
Grundstück, handwerkl. begabte
Familie für langfristig gesucht. Priv.
Tel.: 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrtreinigung,
und Aufräumarbeiten vom Dachboden
bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares

aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien &
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst und
TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie er-
reichbar unter 05253/4047-503

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder
unter 05253/930345
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